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Völlerbund und Minderheiten. 


Die gegenwärtig in Genf ſtattfindende Tagung des 
Völkerbundrates wird in höherem Maße als es bei den 
letzten derartigen Tagungen der Fall war, eine Klärung der 
Frage bringen, ob die nationalen Minderheiten im Völker⸗ 
bund eine Stütze haben, wie ſie den hochklingenden Worten 
bei Gründung des Bundes entſprechen würde. Aufgabe des 
Völkerbundes iſt es, über den Frieden unter den Nationen 
zu wachen. Daraus allein ergibt ſich auch ſeine Aufgabe, 
durch Regelung des Verhältniſſes z wiſchen 
Staatsvolk und Minderheiten volk vielfach an 
den Grenzen der europäiſchen Staaten aufgehäuften Zünd⸗ 
ſtoff zu beſeitigen. 

Die nationalen Minderheiten haben in Genf ſchon oft 
Enttäuſchungen erlebt. Man hat dort ihren berechtigten 
Klagen oft nicht in dem Maße Gehör geſchenkt, wie es not⸗ 
wendig geweſen wäre. Vielleicht war oft die Überlaſtung 
mit Fragen der ganz großen Politik ſehr ſtark. Ein 
anderes Geſicht aber erhält die Frage des Verhältniſſes 
zwiſchen Völkerbund und Minderheiten, wenn es ſich um 
grundſätzliche Stellungnahme handelt, wie es gegenwärtig 
die Ernennung eines neuen Leiters für die 
Sektion des Minderheitenausſchuſſes iſt. 

Wie es ſcheint, wird dieſe Ernennung für die deutſche 
Minderheit in Polen eine ganz beſon dere Über- 
raſchung bringen: man vermutet die Einſetzung des pol⸗ 
niſchen Außenminiſters Zaleſki als Chef der Minderheiten⸗ 
Abteilung beim Völkerbund. Unter den Minderheiten ganz 
Europas hat dieſe Meldung einen ſtarken Eindruck hinter⸗ 
laſſen, und der Präſident des eu ropäiſchen Nationalitäten- 
kongreſſes Dr. Wilfan ſowie der Generalſekretär des Kon 
greſſes Dr. Amende haben an den Völkerbundsſekretäx 
Drummond in dieſer Angelegenheit folgendes Schreiben 


gerichtet: a ? 

„Eure Beseleng! Im Namen des Ausſchuſſes der 
Europäiſchen . erlauben wir uns an 
Eure Exzellenz in Sachen der Beſetzung des Poſtens eines 
Leiters der Minderheitenſektion am Völker⸗ 
bundſekretartiat ganz ergebenſt die folgenden Zeilen 
zu richten: 

Es verlautet, daß der neue Leiter der Sektion entgegen 
der bisherigen Praxis einem Lande entnommen werden 
ſoll, welches, wenn auch nicht vertragsrechtlich, jo doch tat⸗ 
ſächlich an der Minderheitenfrage ſtark be⸗ 
teiligt iſt und unter feiner Bevöl erung große Mi⸗ 
noritäten aufweiſt. Dieſes Gerücht hat in den Kreiſen 
der nationalen Minderheiten Europas um ſo tiefere Bes 
Anruhigung hervorgerufen, als man in dieſen Kreiſen die 
Tätigkeit der Minderheitenſektion am Völkerbundſekre⸗ 
tariat für außerordentlich bedeutungsvoll hält und an ihre 
Berufung glaubt, in der Regelung des Minderheiten⸗ 
problems und damit der Befriedung Europas eine hervor⸗ 
ragende Rolle zu ſpielen. In den Kreiſen der Minderheiten 
iſt man aber der Anſicht, daß die Sektion nur dann ihrer 
hohen Aufgabe voll gerecht werden kann, wenn an ihre 
Spitze eine Perſönlichkeit geſtellt wird, die nicht durch 
Rückſichten auf das Nationalitätenproblem im eigenen Lande 
gebunden und in der freien Entfaltung ihrer Kräfte 
beeinträchtigt iſt. 

Für die Fruchtbarkeit der Tätigteit der Minderheiten⸗ 
ſektion beim Völkerbundſekretariat iſt das unbedingte 
Vertrauen der Minderheiten ſelbſt zweifellos 
eine der weſentlichſten Vorausſetzungen. Dieſes Vertrauen 
muß aber herabgemindert werden, wenn die Sektion nicht 
durch eine Perſönlichleit geleitet wird, die ſchon Kraft ihrer 
Herkunft aus einem am Minderheitenproblem unbeteiligten 
Lande keinerlei Veranlaſſung zu Mißdeutungen gibt. Selbſt⸗ 
verſtändlich handelt es ſich hierbei nicht um die Perſönlich⸗ 
keit des Kandidaten noch das Land, dem er entſtammt, als 
ſolchen. Es handelt ſich bloß um eine objektive Voraus⸗ 
ſetzung für die Auffaſſungen weiterer Kreiſe über die un⸗ 
befangene und vorurteilsloſe Leitung der Min- 
derheitenſektion und müßte es bei den nationalen Minder⸗ 
beiten daher aufs lebhafteſte bedauert werden, wenn bei 

Tnennung des Nachfolgers Herrn Direktor Colbans 
nicht auf die hier dargelegte Erwägung Rückſicht genommen 
werden könnte. 8 

Indem wir ergebenſt bitten, den Mitgliedern des Völ⸗ 
ferbundratg dieje Erwägungen zur Kenntnis zu bringen 
und uns den Empfang dieſes Schreibens freundlichſt be⸗ 
fätigen zu wollen, zeichnen wir als Eurer Exzellenz ſehr 
ergebener Präſident der europäiſchen Nationalitätenkongreſſe 
J. Wilfan m. p. Generalſekretär Dr. Amen de m. p. 

Wird man die Minderheiten hören? Es ſcheinen wenig 
Ausſichten dafür vorhanden zu ſein. Ein düſteres Vor⸗ 
zeichen iſt uns die Behandlung, die der albaniſche 
ariechiſche Minderheitenkonflikt in der Sitzung 
des Völkerbundrates am Dienstag gefunden hat. 


Der artechtſche Völkerbundsdelegierte Politis 
einer der bekannteſten . gab bei der Er⸗ 
erung der Klage der albaniſchen Regierung gegen Grie⸗ 
chenland wegen Verletzung der Minderheiten⸗ 
„ebte der albaniſchen Minderheit in Grie⸗ 
chenland eine Erklärung ab, in der er ſeine Auffaſſung 
über die arundfäglicen Rechte und den Schutz der Minder⸗ 
heit, ſowie der Minderheitenbewegung vor dem Rat darlegte. 
Politis, der bekanntlich auch Polen vor dem Internatio⸗ 
nalen Schiedsgerichtshof im Haag und bei dem Deutſch⸗-pol⸗ 
niſchen Schiedsgericht in Paris als Anwalt vertritt, beitritt 
zunächſt Albanien jedes Recht, dem Völkerbund die Minder⸗ 
heitenangelegenbeiten in Albanien zu unterbreiten. Auf 


Grund der Minderheitenſchutzverträge hätten nur die Mit⸗ 
glieder des Rates das Recht, Minderheitsfragen vor den 
Rat zu bringen. Keine Regierung ſei berechtigt, ſich in die 
Minderheitenfragen eines anderen Landes einzumiſchen. 
Das Ziel des Minderheitenſchutzes ſei nicht, die Minder⸗ 
heiten für die Ewigkeit weiterbeſtehen zu laſſen. ſondern 
lediglich dazu, den Minderheiten die Möglichkeit zu geben, 
mit der nationalen Mehrheit des herrſchenden Volkes all⸗ 
mählich verſchmolzen zu werden! Es ſei Pflicht des Völker⸗ 
bundes, allen Beſtrebungen Widerſtand entgegenzuſetzen, die 
darauf hinauslaufen, die Minderheiten zu einem ewigen 
Gegner ihrer Wohnſtätten zu machen. Der Artikel 11 des 
Völkerbundſtatuts dürfte deshalb nur dann angewandt wer⸗ 
den, wenn wirklich große internationale Gefahren vorlägen. 
Die tendenziöſe Einmiſchung in die innerpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe anderer Länder müßte ein für allemal unmöglich ge⸗ 
macht werden. Die Minderheiten bewegung habe 
in den letzten Jahren eine beunruhigende Entwick- 
lung genommen und ſei allmählich zu einer Gefahr ge⸗ 
worden. Der Minderheitenſchutzvertrag ſei lediglich deshalb 


geſchaffen worden. um auf dieſem Wege loyal gewiſſe vor⸗ 
handene Schwierigkeiten zu 


beſeitigen. Politis beantragte 
ſodann den Antrag der albaniſchen Regierung wegen der 
Unterdrückung der albaniſchen Minderheit in Griechenland 
vorbehaltlos abzulehnen. ; 

Nach einer kurzen Erklärung des albaniſchen Delegier⸗ 
ten beſchloß der Völkerbhundrat, den polniſchen Außenmini⸗ 
fer Zaleſki mit der Abfaſſung eines Berichtes in dieſer 
Angelegenheit zu beauftragen, und zwar noch während der 
Tagung des Rates. . 

Die Beauftragung des polniſchen Außenminiſters mit 
der Berichterſtattung im griechiſch⸗albaniſchen Minderheiten⸗ 
konflikt wirkt wie eine Beſtätigung der Gerüchte über die 
En autung Zaleſkis zum Leiter der Minderheiten- 
ektion. 


Wir wollen an dieſe Ernennung aber nicht glauben, 
weil wir den Glauben an den Völkerbund nicht verlieren 
wollen. Gegen den Staat, den Herr Zaleſki in Genf ver- 
tritt, laufen gegenwärtig beim Rat neun verſchiedene 
Minderheitsklagen. Man geht nicht fehl in der Annahme, 
wenn man in Zukunft den griechiſchen Außenminiſter Po⸗ 
lätis als einen der Sekundanten des neuen Leiters der 
Minderheitenſektion anſehen würde, denn auch hier in Polen 
betrachten die regierenden Stellen das Minderheiten⸗ 
Problem als ein unweſentliches, von jedem Staate in 
ſeinen eigenen Grenzen und durch ſeine Innenpolitik 
zu löſendes und den Minderheitenſchutzvertrag 
als einen Vertrag, der nicht dazu da iſt, das Fortbeſtehen 
der Minderheiten zu ſichern, ſondern ihren langſamen und 
nach Möglichkeit ſchmerzloſen Übergang in das 
Staatsvolk zu erleichtern. Dieſe Auffaſſungen, die in 
Warſchau wie in Athen herrſchen, würde der Völkerbund 
durch die Ernennung eines Staatsmannes beſtätigen, deſſen 
Regierung ſelbſt durch eine den Gedankengängen des Herrn 
Politis nicht unähnliche Mentalität belaſtet iſt. 


Der Völkerbund ein machtpolitiſches Inſtrument oder 
eine über den Völkern ſtehende Rechtsſtelle? — das iſt die 
Frage, die auch durch die Ernennung des neuen Leiters der 
Minderheitenſektion mit ihre Beantwortung finden wird. 


Die amerilaniſche Präſidentſchaftsfrage. 


Coolidge lehnt endgültig ab. 


Waſhington, 7. Juni. Präſident Coolidge hat an den 
Vorſitzenden des republikaniſchen Parteiausſchuſſes, der be⸗ 
reits in Kanſas⸗City verſammelt iſt, ein Schreiben gerichtet, 
das der Staatsſekretär des Weißen Hauſes am Sonnabend 
perſönlich dahin überbringen wird. Coolidge erklärt darin 
endgültig, daß er das Anerbieten, erneut für die Präſi⸗ 
dentſchaft zu kandidieren, nicht annehmen könne. 
Der Verlauf der Verhandlungen des republikaniſchen Kon⸗ 
vents, der am 12. Juni in Kanſas⸗City beginnt, wird er⸗ 
geben, ob die Delegierten ſich Coolidges Wunſch fügen, oder 
doch noch einen Verſuch machen werden, Coolidge durch 
einen einſtimmigen Beſchluß umzuſtimmen. Hoovers Aus⸗ 
ſichten erſcheinen augenblicklich günſtiger denn je, aber ſeine 
Nominierung iſt keineswegs geſichert. 


Neuordnung Chinas. 


Föderativer Zuſammenſchluß ſechs politiſcher Bezirke. 


„„Aus Schanghai wird gemeldet, daß die Chihi⸗ und 
Schantungtruppen in Stärke von 70000 Mann von 
der Nord⸗Armee zur Nationalarmee übergetre⸗ 
ten ſind. Die ſogenaunte Chihi⸗Partei ſoll ſich mit der 
Kuomintang geeinigt und dieſe Verſchmelzung der Armeen 
herbeigeführt haben. Die erſte Folge des Beſchluſſes war, 
daß eine Abteilung von Schantungtruppen, die bereits nörd⸗ 
lich von Tientſin ſtand und nach der Mandſchurei abtrans⸗ 
portiert werden ſollte, den Abtransport verweigerte und 
eine Eiſenbahnbrücke der Linie Tientſin—Mukden in 
die Luft ſprengte. Hierdurch iſt der Rücktrans⸗ 
port der 3. und 4. Mandſchuriſchen Armee nach Mukden 
abgeſchnitten worden. Der Sohn Tſchangtſolins, 
General Tſchanghſuchlang, der vorgeſtern abend Peking ver⸗ 
laſſen hat, verſucht mit dem Kommandeur der Chihi⸗Truppen 
ſich zu einigen und von ihm die Erlaubnis zu erhalten, den 
Weitertransport, der mandſchuriſchen Truppen durch⸗ 
zuführen. f 
Die Konferenz der Kuomintang in Nanking 
unter Vorſitz des Generals Tſchiangkaiſchek hat die Frie- 
densbedin gungen mit dem Norden ausgearbei⸗ 
tet. Zum Nachfolger Tſchangtſolins ſoll ein General ernannt 
werden, der die Autorität der Nationalregierung anerkennt. 


Die Nationalflagge ſoll auch in der Mandſchu rei 
wehen. ö K ? I 
Nach den nationaliſtiſchen Plänen ſoll China in ſechs 
politiſche Bezirke eingeteilt werden, deren 
Hauptſtädte Nanking, Kanton, Peking, San» 
kau, Kaifeng und Mukden ſein ſollen. Nationale 
Hauptſtadt ſoll Nanking bleiben. Alle Bezirke 
ſollen die oberſte Autorität der Kuomintang in Nanking an⸗ 
erkennen. ER 
Über das Schickſal Tſchangtſolins herrſcht nach 
wie vor Ungewißheit. Keinem europäiſchen Korre⸗ 
ſpondenten iſt es gelungen, unmittelbare Nachrichten zu be⸗ 
ſchaffen. Der japaniſche Konſul in Mukden, der vorgeſtern 
in die ummauerte Stadt ging und ſich bei Tſchangtſolin au⸗ 
melden ließ, um Tatſächliches zu erfahren, wurde nicht 
empfangen. Der „Times“ -Berichterſtatter in Tokio glaubt, 
daß die Nachricht vom Tode Tſchangtſolins, wenn ſie zu⸗ 
treffen ſollte, weder beſtätigt noch dementiert werden würde, 
bevor nicht die Frage der Nachfolge des Marſchalls ge⸗ 
regelt worden ſei. : 43 
„Die erſten Truppen der Schanſi⸗Armee ſind 
in die Vorſtädte von Peking eingerückt. 


Chaos. 


Wien. 8. Juni. (PA T.) Nach Meldungen aus Peking 
wird die Lage in der Gegend von Tientſin allgemein für 
immer ernſter angeſehen. Truppen der fremden Mächte 
haben die beiden Bahnhöfe in Tientſin beſetzt. Die 
Diſziplin unter den Truppen der Nordarmee lockert ji 
immer mehr. Etwa 4000 meuternde Soldaten der Schan⸗ 
tung⸗Armee plünderten die Umgegend von Tſinaufu. 
Der Telephon⸗ und Telegraphenverkehr in Tientſin iſt voll- 
kommen unterbrochen. | : 

Auch in Peking herrſcht unter den Ausländern, be⸗ 
ſonders unter den Japanern, nervöſe Stimmung, und 
man befürrchtet, daß die demoraliſierten Südtruppen die 
Ordnung in der Stadt nicht werden aufrecht erhalten können. 
Man rechnet mit Raubzügen und Aufruhr. Die 
größte Gefahr aber droht von den Marodeu ren. 

Ein zweites Attentat auf Tſchanatſolin. f 

Schanghai, 8. Juni. (PA.) Reutex meldet aus 
Tſinanfu, daß auf Tſchangtſolin Am Mittwoch nach⸗ 
mittag ein zweites Attentat verübt worden ſei, das 
jedoch mißlang. Zwei Perſonen wurden verhaftet. 


die Innennolitik im Sejm. 


Wahlmißbräuche. — Eine flotte Miniſterrede. — Der 
Widerruf eines jungen Parlamentariers. — Heiterer 
Ä Schluß. 

(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 7. Juni. Die Diskuſſion über den Budget⸗ 
voranſchlag des Inneumtniſteriums brachte einiges Leben 
ins Haus und rüttelte die eingeſchlafenen Sinne einer 
größeren Anzahl von Abgeordneten auf. Innenpolitik, 
Wahlmißbräuche — ſind ergiebige, zugkräftige Themen. die 
nicht leicht zu erſchöpfen ſind, da immer neue, äußerſt inter⸗ 


eſſante Tatſachen zum Vorſchein kommen. Es gab zwei 
„Jungfern“⸗Reden, eine Entgleiſung, eine temperament⸗ 


volle Rede des Innenminiſters, eine Widerrufung, reich⸗ 
liche Zwiſchenrufe, etwas Lärm und Luſtigkeit — kurz: es 
war nicht unintereſſant. a 9 
Noch vor der Tagesordnung ergriff Abg. Nybarſki 
(Nat. Volksverband) das Wort zur Berichtigung der vom 
Budgetreferenten angegebenen und den Dis poſitions⸗ 
fonds des Deutſchen Reiches betreffenden: Zahlen. 
Abg. Rybarſti wies nach, daß die deutſchen Fonds, die der 
Referent erwähnt hatte, für ſpeztelle Zwecke beſtimmt ſind 
und der Kontrolle unterliegen und daher nicht als Dispoſi⸗ 
tionsfonds betrachtet werden können. 


Die eigentliche Debatte 


eröffnete Abg. Baginſti (Wyzwolenie). Der Redner be⸗ 
rührte die Wahlmißbräuche und ſtellte feſt, daß durch 
die Vorbereitungen zu den Wahlen „der ganze Verwal⸗ 
tungsapparat demoraliſiert ward“. Was den Dispoſitions⸗ 
fonds betrifft, — führte Baginſki aus — iſt es unverſtänd⸗ 
lich, warum die Regierung die Erhöhung dieſes Fonds von 
1 Million auf 6 Millionen fordere. Auf die Wahlmißbräuche 
wieder zurückkommend, ſagte er, daß das, was in den 
Randgebieten geſchah, ein Gießen von Ol ins Feuer war, 
Noch ſetzt nach den Wahlen herrſcht dort ein unerhörtes 
berwachungsſyſtem, wobei auch Parteien überwacht 
werden, die in ſtaatlicher Hinſicht volle Garantie geben. 
Vielleicht ſind für eine ſolche Maſſe von nicht uniformier⸗ 
ten Agenten die ſo ſehr vergrößerten Fonds nötig, die die 
Regierung unter dem Titel des Dispoſikionsfonds verlangt.“ 
Abg. Pragier (PPS) berührte die intereſſante Frage, ob 
Polen ein Polizeiſtaat 0 


ſei. Der Berichterſtatter des Budgets — ſagte Abg. Pragier 
— verneinte auf Grund von Zahlen dieſe Frage, doch hier 
entſcheiden nicht Zahlen. Der Polizeicharakter des 
Staates beſteht nicht in der Zahl der Polizei, ſondern 
darin, daß die Polizeiorgane überall ihre Naſe hineinſtecken. 
Das iſt eine Folge des Standpunktes, daß die Staatsbehörde 
die Staatsziele beſſer verſtehe als die Bevölkerung und daß 
dieſe unfähig ſei, ihre Angelegenheiten ſelbſt zu leiten. 
Wenn aber die Staatsbehörden über den Amtsapparat zu 
politiſchen Zwecken verfügen dürfen, fo beſteht die Gefahr, 
daß die die Geſetze durchführenden Beamten zu Bedienſteten 
einzelner politiſcher Gruppen werden. Der Redner übte 
weiter Kritik an dem Verhalten der Regierung in der 
Selbſtverwaltungsfrage, die mit der Frage der 
nationalen Minderheiten zuſammenhängt. „Die Nativ: ! 
nalitätenfrage iſt nicht eine Frage der „Bequemlic⸗ 
keit“ für die nationalen Minderheiten, ſie iſt die ureigenste 
weſentlichſte Angelegenheit Polens, eine Angelegenheit de 
polniſchen Politik und keineswegs irgendwelcher lokalen 
Intereſſen dieſer oder jener Wojewodſchaft.“ Hier wies 


* 1 


Abg. Pragier auf den von feinen Klub eingebrachten An⸗ 
trag auf Einführung der territorialen Autonomie 
für die auf den Territorien geſchloſſen wohnenden natio⸗ 


nalen Minderheiten hin. Den — 


Mißbrauch der Amtsgewalt zur Wahlzeit 


illuſtrierte der Redner durch zwei kraſſe Fälle. Er zeigte 
zwei Wahlzettel mit der Nr. 1. Auf jedem Zettel war die 
Nummer mit einer anderen Farbe gedruckt. Solche in fünf 
verſchiedenen Farben gedruckte Zettel wurden in Kattowitz 
unter die Staatsbeamten durch die vorgeſetzte Behörde ver⸗ 
teilt. Jede Beamtenkategorie erhielt eine andere Farbe, 
damit man nach dem Einwurf der Wahlzettel in die Urne 
nachträglich feſtſtellen konnte, wieviel Beamte die ihnen 
gegebenen Wahlzettel in die Urne abgeliefert haben. Der 
zweite Fall iſt noch kraſſer. In Dlugoeczyn, einer Gemeinde 
des Bezirks Chrzanow (Galizien), gab es einen Gemeinde⸗ 
vorſteher, der ſich an der Wahlaktion nicht im Dienſte des 
Blocks Nr. 1 beteiligt hatte. Dieſer Gemeindevorſteher 
wurde ſuſpendiert und zu ſeinem Nachfolger wurde ein ge⸗ 
wiſſer Korez beſtimmt, der die Politik der Nr. 1 betrieb. Es 
ergab ſich aber zufällig, daß Korez einige Tage nach ſeiner 
Ernennung zum Gemeindevorſteher einen Menſchen tot⸗ 
ihlug Er wurde nach dem öſterreichiſchen Strafkoder 
wegen Totſchlags angeklagt, der Anklageakt wurde ihm 
überreicht, trotzdem iſt er noch immer im Amte. Er war 
zwar einige Tage in Haft, aber eine Gruppe von Perſonen 
intervenierte beim Staroſten, und dieſer entließ Korez aus 
der Haft. Der Gemeindevorſteher übt alſo noch im gegen⸗ 
wärtigen Momente im überwieſenen Wirkungsberei die 
Staatsgewalt gegenüber Staatsbürgern aus. (Stimme: 
Skandal!) Man könnte — ſagte Abg. Pragier — viele Tat⸗ 
ſachen ſolcher Art anführen. Nach dem Weltkriege hatte man 
ein großes Muſeum für Kriegsgreuel angelegt, ebenſo 
könnte man ein Muſeum für Wahlgreuel gründen.“ 
(Beifall. Auf den Bänken des Babyblocks: „Das iſt ſchon 
zuviel!“ Auf den Wyzwoleniebänken: „Schande!“ Lärm im 
Saale.) Man ſtellte ſich vor — fuhr der Redner fort — daß 
es genügen würde, ein verkürztes „Plebiſzit“ über die tat⸗ 
fächliche Diktatur anzuordnen, um dieſe ohne irgend⸗ 
welches poſitive Programm dauerhaft zu machen. Der Ver⸗ 
waltungsapparat wurde in Bewegung geſetzt, der Wahl⸗ 
kampf durchgeführt und man hat das Plebiſzit ver⸗ 
loren. Das weſentliche Kräfteverhältnis iſt unverändert 
geblieben. Daher komme die Beunruhigung, welche 
in manchen politiſchen Deklarationen zu 
ſpüren iſt. 

Abg. Wierezak (Nat. Volksverband) erklärte die Oppo⸗ 
ſition der Nationaldemokraten als „ſchöpferiſch“ und ver⸗ 
kündete, daß ſeiner Partei die Zukunft gehöre. (Hei⸗ 
techeit auf der linken Seite des Saales. Abg. Diamand: 
„Ihr habt eine glänzende Zukunft hinter euch!) Der Red⸗ 
ner macht der Regierung einen Vorwurf daraus, daß die 
nationalen Minderheiten zehnfach an Kraft gewachſen find 
und daß die Vertreter der nationalen Minderheiten im 
Seim Erklärungen abgeben, die die Losreißung polniſcher 
Staatsgebiete zugunſten der vereinigten Ukraine oder des 
vereinigten Weißrußlands ankündigen. 

Abg. Sobolewſki (Unp. Block) hielt ſeine erſte Rede im 
Seim und ließ ſich vom Schwunge feiner Beredſamkeit zu 
weit hinreißen. Er ſchloß ſeine Rede folgendermaßen: „Die 
Regierung hat dem Sejm die Hand zur Verſöhnung ge⸗ 
reicht. Wir waren uns der Chancen der Wahl des Vize⸗ 
premiers Bartel zum Marſchall genau bewußt. Man ſagte 
uns ſpäter, daß wir noch nicht gelernt hätten, hier zu tanzen. 
Wir find aber nicht hergekommen, um zu tanzen und werden 
nicht tanzen. Der Zweck des Blocks iſt die Beſſerung 
der RNerfaſſung. Dieſer 
muß erreicht werden, wird erreicht werden, mit oder auch 
ohne den Sejm.“ Dieſe pathetiſch ausgeſprochenen 
Worte wurden vom Babyblocke mit ſtarkem Beifall belohnt. 
Aber gleichzeitig brach im Saale ein großer Lärm aus und 
Stimmen riefen: „Das ſind Drohungen!“ — Vizemarſchall 
Dabſki rief den Redner zur Ordnung. 

Abg. Opolſki (Bauernpartei) warnt die Regierung vor 
dem wachſenden Kommunismus, gegen den ſchließlich 
auch der größte Radikalismus der Linken als Damm nicht 
werde genügen können. — Abg. Supula (Kommuniſtiſcher 
Klub) beruft ſich auf die Fortſchritte, die der Kommunis⸗ 
mus macht. — Abg. Kohunt (Ukrainiſcher Klub! beſpricht die 
Mißſtände auf dem Gebiete der Selbſtverwaltung in den 
ukrainiſchen Bezirken. „Es iſt ſo, als ob es keine Selbſt⸗ 
verwaltung der Gemeinden gäbe. In den Bezirksſelbſtver⸗ 
waltungen werden die Mitglieder nicht gewählt, ſondern 
ernannt, und der Staroſt iſt Vorſitzender.“ Der Redner 
ſchließt: „Mögen die Herren ihren Staat nach Prinzipien, 
die ihnen gut dünken, bauen, nach mittelalterlichen, abſolu⸗ 
tiſtiſchen oder Gottesgeißelprinzipien, doch die ukrainiſche 
— wie alle Nationen den Weg zu ihrer Befreiung 


Im Laufe der Diskuſſion ergriff der 


Innenminiſter Skladkowfti 


das Wort, polemiſierte zuerſt gegen die von einigen Vor⸗ 
‚zednern erhobenen Vorwürfe und fuhr dann fort: 

„Die Maſſen wollten während der Wahlen Marſchall 
Pilſudſki folgen, daher haben ſich verſchiedene Parteien, wie 
„Wyzwolenie“, die „Bauernpartei“ und die PPS, am 
wenigſten die PPS (Lärm! — — auf Pitſudſti berufen und 
den Bauern gejagt: „Das it unſer Piſſudſki, geht zu ihm 
durch uns und nicht durch die Beamten“ — — Ihr ginget 
alſo in die Wahlen als Pilſudſki⸗Leute und beute habt ihr 
Ich ſage es offen. Das war der 
Die Bevölkerung wußte 
Kia für welche Lifte ſie zu ſtimmen habe, um mit Marichall 
2 Er zuſammen zu ſein; ich habe es damals für meine 


teilzunehmen. 
(Lärm.) — Ich hab 


Spionage 
nimmt an Umfaug zu. Einer der Herren hat geſagt, 
ai dies ein Ergebnis der Nach⸗Mai⸗Ereigniſſe ſei. Ja 
wo 


wie Krallen ſich in Polen einfrißt. 


KENN 

Wenn Polen heute nicht ſtark wäre, wenn es das Polen 
vom Jahre 1925 wäre, das man für eine Million Dollars 

ätte kaufen können, jo würde es jest keine ſolche Verbiſſen⸗ 
eit gegen uns geben, würde man nicht jo geſchloſſen gegen 
uns losziehen. 

Manche der Herren ſagen: wir werden den Dispoſi⸗ 
tionsfonds hergeben, doch nur demjenigen Miniſter, der 
aus unſerer Mitte kommen wird. In dem Falle ſchmeißen 
Sie den Miniſter um, doch Polen kann nicht auf den Mo⸗ 
ment warten, da der neue Miniſter kommt. 


Zweck ſoll erreicht werden, [gen. Der ſoeben vorgetragene 


formelle und fachliche Einwände. 


Hauen Sie auf den Miniſter los. doch verſchonen Sie 
Polen!“ (Beifall auf den Bänken des Babyblocks.) i 

Der Rede des Miniſters folgten Richtigſtellungen und 
verſchiedene Bemerkungen. Abg. Kiernik nahm zur Kennt⸗ 
nis, daß der Miniſter auf parlamentariſchem Boden ſtehe 
und nannte den Miniſter einen hundertpro⸗ 
zentigen Parlamentarier. (Beifall und allgemeine 

röhlichkeit.) : 

Es handelte ſich bei dieſer Stichelei um eine Rede. die 
der Miniſter Skladkowſki in Plock gehalten und in der er 
geſagt hatte, daß er trotz eines Mißtrauensvotums des 
Sejm nicht zurücktreten würde. 


Miniſter Skladkowſki 


eutgegnete: 20Ich habe wirklich in Plock geſagt: Wenn ſogar 
der ganze Sejm mit meiner Wirkſamkeit zufrieden wäre 
und Marſchall Pilſudſti als mein geiſtiger Führer mir 
ſagen würde, daß ich zurücktreten ſoll, ſo werde ich zurück⸗ 
treten; dagegen, wenn ſogar der Sejm mit mir unzufrieden 
wäre, Pilſudſti aber jagen würde, daß ich meine Sache aut 
mache, ſo werde ich weiter bleiben. Ich ſprach nicht von 
einem Mißtrauensvotum, ſondern nur von der Unzu⸗ 
friedenheit. Und wirklich, find denn die Herren mit mir 
zufrieden? Nein, 


und doch bleibe ich vorläufig.“ 


Nach dieſer intereſſauten Rede und Gegenrede erſchien 
Abg. Sobolewſki auf der Rednertribüne und gab die 
Erklärung ab, daß er mit den Worten, für die er zur Ord⸗ 
nung gerufen ward, nur den jetzigen Sejm der auf⸗ 
gelöſt werden kann, nicht aber den Sejm über⸗ 
haupt, der eine von der Verfaſſung vorgeſehene Inſti⸗ 
tution iſt, gemeint habe. Dieſer vom Babyblock dem uner⸗ 
fahrenen Abgeordneten ſicherlich anbefohlene Rückzug löſte 
allgemeines Gelächter und verſchiedene Ausrufe aus. Hier 
wurde die Budgetdebatte unterbrochen. 


Der polniſch⸗litauiſche Konflikt 


vor dem Völkerbundsrat. 
Genf, 8. Juni. 


Am Mittwoch vormittag behandelte der Rat die 
litauiſch⸗polniſche Streitfrage. Woldemaras 
nahm ſeitlich vom Ratstiſch Platz. Es war die erſte Sitzung, 
die im Zeichen einer gewiſſen Spannung ſtand. Zu⸗ 
nächſt erſtattete Belaerts kurz Bericht und betonte, er 
müſſe bedauerlicherweiſe feſtſtellen, daß die polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen bis ſetzt ergeb⸗ 
nislos geblieben ſeien. Von den elf aus Polen vertriebe⸗ 
nen Geiſtlichen ſeien vier nach Polen zurückgekehrt, er ſei 
überzeugt, daß die polniſchen Behörden auch die Rückkehr 
der übrigen Vertriebenen geſtatten würden. Dann ſprach 
Zaleſki. Er äußerte ſich nicht zum Bericht, ſondern ver⸗ 
wies auf die vorliegenden Aktenſtücke. Nach ihm nahm 
Woldemaras zu ausführlichen Darlegungen das Wort. 
Er erwähnte u. a., daß man in Litauen die Mitglieder 
einer bewaffneten Bande verhaftet habe, die den Sturz der 
litauiſchen Regierung habe herbeiführen wollen. Zaleſki be⸗ 
ſtritt energiſch die Exiſtenz ſolcher Banden, worauf Wolde⸗ 
eng unter allgemeiner Heiterkeit eine Photographie vor⸗ 
zeigte. 
Im Anſchluß hieran erklärte Cham berlain, er be⸗ 
dauere, daß die Parteien noch nicht zu einer Verſtändigung 
gelaugt ſeien. Über die von Woldemaras erwähnten 
Zwiſchenfälle könne der Rat ſich im Augenblick nicht aus⸗ 
ſprechen, aber wenn ſie ſich exeignet hätten, ſei dies ein wei⸗ 
terer Grund für möglichſte Beſchleunigung der Verhandlun⸗ 
Bericht bedeute eine große 
Enttäuſchung. Sechs Monate ſeien vergangen, und der Be⸗ 
richterſtatter müſſe mitteilen, daß kein greifbarer 
Fortſchritt erzielt ſei. 


Chamberlain bat Woldemaras, mehr Verſöhnlichkeit 
zu beweiſen 5 


und verſichert, man habe alles getan, um ihm bei überwin⸗ 


dung der Schwierigkeiten behilflich zu ſein. Er möge zur 
Fortführung der Verhandlungen den wahren Geiſt des 
guten Willens und der Verſöhnung mitbringen. Der Rat 
werde fehr enttäuſcht fein, wenn auf der nächſten Tagung 
keine Fortſchritte feſtgeſtellt werden könnten. 

Nach Chamberlains Rede machte Paul⸗Bonecour 
den Vorſchlag, daß der Rat eine Friſt für die Abſchlußver⸗ 
handlungen feſtſetzen möge, nach deren Ablauf er ſich mit der 
Frage erneut beſchäftigen würde. Woldemaras erklärte, die 
Wiederherſtellung der alten Beztehungen zwiſchen Polen 
und Litauen könne nicht in einigen Monaten erfolgen. 
Darauf nahm Staatsſekretär von Schubert das Wort. 
Das Problem, ſagte er, könne nicht auf einmal gelöſt wer⸗ 
den. Gerade Deutſchland habe als Nachbar Polens und 
Litauens ein großes Intereſſe daran, daß jede Störung der 
Beziehungen vermieden werde. Der Berichterſtatter 
Belaerts erklärte, den Vorſchlag Paul-Boncours, betreffend 
Feſtſetzung einer Friſt, nicht annehmen zu können. 

Darauf wurde eine 


Reſolution 
folgenden Inhalts vorgeſchlagen: 
Der 


Rat nimmt Kenntnis von dem Bericht des Ver⸗ 


treters der Niederlande und billigt ſeinen Inhalt, Damit 


die Verhandlungen zwiſchen Polen und Litauen die in der 


Reſolution vom 10. Dezember 1927 angegebenen günſtigen 
Wirkungen ausüben können, iſt es erforderlich, daß fie vor 
der nächſten Seſſion zu greifbaren Reſultaten gelangen. Der 
Rat fordert den Verkreter der Niederlande auf, ihm auf der 
nächſten Tagung einen Bericht zu unterbreiten, damit er ſich 
aufs neue mit der Frage befaſſen kann.“ 

Woldemaras erhob gegen die Reſolution 
Nach einer leb⸗ 
haften Debatte wurde die Erledigung auf die Nachmittags⸗ 
ſitzung verſchoben. Woldemaras brachte einen neuen Re⸗ 
ſolutionsentwurf mit, in dem geſagt wird, der Rat habe vom 
Bericht und von den Ergebniſſen der Debatte Kenntnis ge⸗ 
nommen und ſpreche in der Erwägung, daß die Ausführun⸗ 
gen der Reſolution vom 10. Dezember 1927 zur Befeſtigung 
des Friedens im Oſten beitragen würden, den Wunſch einer 
bald möglichen völligen Verwirklichung aus. 
In der Abſtimmung 

nahmen ſämtliche Ratsmitglieder die erſte Reſo⸗ 


lution an, Woldemaras ſtimmte dagegen. Dies 
bedeutete die Ablehnung, 


da Einſtimmigkeit erforderlich war. Für die Reſolution 
Woldemaras', die ebenfalls Einſtimmigkeit erforderte, 


ſtimmte nur der Antragſteller, ſo daß fie ebenfalls fiel. 


Sodann brachte Chamberlain eine dritte Reſolution 
ein, die der Einſtimmigkeit nicht bedurfte, da ſie lediglich eine 
Frage der Prozedur darſtellt. Sie lautet: „Der Rat be⸗ 
ſchließt, die Frage der Beziehungen zwiſchen Polen und 
Litauen auf die Tagesordnung ſeiner nächſten Seſſion zu 
ſetzen, und und bittet den Berichterſtatter, bis dahin einen 
Bericht über den Stand der Verhandlungen vorzubereiten.“ 
Dieſe Reſolution wurde mit allen Stimmen, einſchließlich 
der Stimme Woldemaras', angenommen. Der Rat trat ſo⸗ 
dann zu einer vertraulichen Sitzung zuſammen, in der die 
Szent⸗Gotthardt⸗Affäre behandelt wird. 

a * 


Bewaffnete Intervention Polens? 


Genf, 8. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Wolde⸗ 
maras iſt nach Paris abgereiſt. Als Delegierter der 


litauiſchen Regierung bleibt in Genf der litauiſche Gefandte 


in Berlin, Sidikauskas. 


Trotz der Abreiſe des litauiſchen Premiers beſchäftigt 
man ſich in Ligakreiſen lebhaft mit dem polniſch⸗litauiſchen 
Konflikt und weiſt beſonders auf die theoretiſche 
Möglichkeit hin, daß, ſofern bis September die polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen nicht von der Stelle kommen 
ſollten, Polen auf Grund des Art. 15 des Liga⸗Paktes be⸗ 
rechtigt wäre, durch eine bewaffnete Intervention ſein Ver⸗ 
hältnis zu Litauen zu klären. Es gilt hier als ſicher, daß 
dere Völkerbundrat im September eine ſpezielle Dele⸗ 
gation des Völkerbundes mit der Fortſetzung der polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen betrauen werde, falls dieſe bis 
dahin nicht zum Abſchluß gelangen ſollten. 


Marſchallsgericht. 
Die Affäre des Abgeordneten Marjan Malinowfti. 


Warſchau, 5. Juni. Seinerzeit hatte die Journaliſtin 
Alieja Belcikowſka, eine geweſene Beamtin der politiſchen 
Polizei, im Laufe einer Polemik mit dem „Robotnik“ gegen 
die PPS den Vorwurf erhoben, daß hervorragende Abge⸗ 
ordnete aus diefer Partei mit der „politiſchen Defen⸗ 
five“ des Jauenminiſteriums zufammengearbeitet hätten. 
Dieſen Vorwurf äußerte ſie in einer vom „Glos Prawdy“ 
veröffentlichten Zuſchrift. Als ſie aufgefordert wurde, 
Namen zu nennen, wies ſie auf den Abg. Marjan Mali⸗ 
nowſki hin. Eigentümlicherweiſe ſind die detailierten 
Enthüllungen der Beleikowſka, die ſich im „Glos Prawdy“ 
als Pilſudkiſtin bezeichnet hatte und wirklich als ſolche tätig 
war, nicht im „Glos Prawdy“, ſondern in dem national- 
demokratiſchen ABE-Blatte erſchienen. Dasſelbe Blatt zog 
außerdem auf Grund der Informationen der Belcikowſka 
auch einen anderen PPS-Führer, den Präſes der War⸗ 
ſchauer Stadtverordnetenverſammlung, Abg. Jawo⸗ 
rowſki, halb und halb in die Affäre. Jaworowſki ant⸗ 
wortete mit einem offenen Briefe im „Robotnik“, wo er die 
Anſchuldigungen, daß er mit der politiſchen Defenſive ſeit 
der Wiedererſtehung Polens Beziehungen unterhalten hätte, 
entrüſtet zurückwies, zugleich aber ein Stück Kuliſſen⸗ 
geſchichte der Legionen aufrollte, in der er im Verein mit 
den erſten Perſönlichkeiten Polens in militäriſch⸗patrioti⸗ 
ſchem Dienſt tätig geweſen war. 

Die mit den Hintergründen der Werdezeit des neuen 
Polens vertrauten politiſchen Kreiſe begriffen die Kompli⸗ 
ziertheit der Sache und zugleich die plumpe Naivität der 
Beleikowſka und nahmen Waſſer in den Mund. Bei Mali⸗ 
nowſki war der Fall ſicherlich etwas anderer Art, ſchien aber 
jedenfalls voller Verwickelungen und Zweiſchneidigkeiten zu 
ſein, an die zu rühren höchſtens nur die radikalſten Ele- 
mente ein Intereſſe hätten. Malinowſki bezeichnete die Be⸗ 
hauptungen der Beleikowſka als Verleumdung und 
verlangte die Einſetzung eines Marſchallsgerichts zur Prü⸗ 
fung der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung. Dieſes Ge⸗ 
richt iſt erſt geſtern konſtituiert worden und beſteht aus den 
Abgeordneten Oberſten Kierzkowſki (np. Klub) und 
Waleron (Bauernpartei) als Schiedsrichter und dem 
Vizemarſchall Czetwertynſki (Nationaler Volksverband) als 
Oberſchiedsrichter. 

Der „Glos Prawdy“ rückt von der ehemaligen Pif⸗ 
ſudkiſtin, die auch zugleich Mitarbeiterin des „Robotnik“ 
war, ſehr ſchroff ab. 


Verbindung mit der Italia“? 


Oslo, 8. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der Dampfer 
„Emiland“ hat am Donnerstag auf feine Rufe an die 
„Italia“ ſchwache Signale vernommen, die angeblich 
franzöſiſche Worte enthielten. Auch auf der „Hobby“ ſollen 
Signale gehört worden ſein. Beide Schiffe bemühen ſich 
weiterhin, um eine drahtloſe Verbindung mit dem Luftichiif 
herzuſtellen. 


Träume des Zulunfts⸗Rußland. 


Paris, 5. Juni. Der Verband der ruſſiſchen Offiziere 
der ehemaligen Wrangel⸗Armee veranſtaltete einen Emp⸗ 
fang zu Ehren des Generals Kutietow, der vom Groß⸗ 
fürſten Nikolaj ⸗Nikolajewitſch zum Oberbefehls⸗ 
haber dieſer Armee ernannt wurde. General Kutietow 
hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache, in welcher er be⸗ 
tonte, daß die ruſſiſche Emigration energiſche Vorbereitun⸗ 
gen zum endgültigen Kampfe mit der bolſchewiſtiſchen 
Struktur treffen müßte, deren Ende nahe ſei. Auf die Ten⸗ 
denzen einiger en Politiker zurückkommend, Ruß⸗ 
land dadurch zu ſchwächen, daß von ihm die Ukraine und 
der Kaukaſus abgetrennt wird, betonte Kutietow, daß es 
heute auch nicht einen verantwortlichen ruſſiſchen Politiker 
gebe, der ſich dieſen Tendenzen nicht widerſetzen würde. 

Das Zukunfts⸗Rußland, fo ſchloß General Kutietow, 
wird niemals auf ſeine hiſtoriſchen Rechte auf Wolhy⸗ 
nien, Poleſien und das Cheim⸗Gebiel verzichten. 

Die Anſprache Kutietows trug den Charakter einer Er⸗ 
klärung, die er aus Anlaß der übernahme des Oberbefehls 
über die militäriſchen ruſſiſchen Verbände abgab. 


Republik Polen. 


Empfänge bei Pilſudſti. 


Warſchau, 7. Juni. Marſchall Pilſudſki, der ſeit 
einiger Zeit wieder normal arbeitet, empfing geſtern den 
ungariſchen Geſandten Beliſzka und den rumäniſchen 
Geſandten Davilla. Im Anſchluß daran gab der Mar⸗ 
schall zu Ehren der in Warſchau weilenden rumäniſchen 
Offiziere ein Mittageſſen. 


Seimmarſchall Daſzynſki erkrankt. 
Warſchau, 7. Juni. Der Seimmarſchall Daſzynſki 
iſt an einer ſtarken Influenza erkrankt, ſo daß er in den 


nächſten Tagen an den Arbeiten des Seſm nicht teilnehmen 
kann. Er wird von den Vizemarſchällen vertreten. 


Deutſches Reich. 


Zuſammentritt der Parlamente. 


Die Eröffnungsſitzung des neuen Reichstages findet nach 
endgültiger Anordnung am Mittwoch, dem 13. Juni, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſtatt. Der Preußiſche Landtag tritt am 


8. Juni zuſammen. 
Keine Landtagsauflöſung in Sachſen. 


„Die Parteien der Regierungskoalition beſchloſſen, den 
auf der Tagesordnung ſtehenden kommuniſtiſchen Antrag 
auf Auflöſung des Landtages ohne Beteiligung 
an der Ausſprache abzulehnen. 


Paul Goehre f. 
In Ratzeburg, wo er ſeinen Lebensabend verbrachte, iſt. 
64 Jahre alt, Paul Goehre, Pfarrer a. D., und nach der 
Umwälzung Staatsſekretär des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums, geſtorben. 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 9. Juni 1928. 


Nr. 130. 


Pommerellen. 


8. Inni. 
Graudenz (Grudziadz). 


Die Beſetzung der zweiten evangeliſchen Pfarrerſtelle. 
In der letzten Sitzung des evangeliſchen Gemeindekirchen⸗ 
rats am Montag dieſer Woche wurde u. a. der Beſchluß ge⸗ 
faßt, die Stelle eines zweiten Pfarrers erneut auszuſchrei⸗ 
ben. Wie mitgeteilt, entſprachen die auf die erſte Ausſchrei⸗ 
bung eingegangenen Bewerbungen nicht den geſtellten Be- 
dingungen. * 

2. Mit der Abnahme der Prüfung im deutſchen Lehrer⸗ 
ſeminar, über die wir bereits berichteten, betraute das 
Schulkuratorium in Thorn den früheren Direktor des hieſi⸗ 
gen Seminars Nobakowſki, jetzt Seminardirektor in 
Neuſtadt. Der zuſtändige Regierungsrat Viſitator Pio⸗ 
trowicz, früher im Schulbezirk Warſchau tätig, war zur 
Prüfung nicht erſchienen, da er nicht genügend die 
deutſche Sprache beherrſcht. Es wirft dieſe Tat⸗ 
ſache ein grelles Licht auf die Verhältniſſe, in denen unſer 
deutſches Schulweſen in Polen arbeiten muß. Auch im 
Volksſchulweſen mußten ſchon öfter Fälle verzeichnet wer. 
den, in denen Aufſichtsbeamte, die die deutſche Sprache nicht 
beherrſchten, dennoch deutſche Schulen beaufſichtigten, wie⸗ 
wohl ſie dazu nicht imſtande waren. — Mit dem diesjährigen 
Examen wurde der vorletzte Jahrgang des Seminars ent⸗ 
laſſen. Es verbleibt nur noch eine Klaſſe mit 23 Schülern 
und Schülerinnen, die im nächſten Jahr das Examen ab⸗ 
legen ſollen. Da in den Vorjahren trotz zahlreicher Mel⸗ 
dungen Neuaufnahmen nicht erfolgten, wird das letzte 
deutſche Lehrerſeminar in Pommerellen mit Ablauf des 
nächſten Schulfahres geſchloſſen. * 

Spät aber doch! Die erſte Rate des Kredits für die 
Hausreparaturen in Höhe von 50 000 Zloty iſt jetzt endlich 
der Stadtverwaltung zugegangen. Der Magiſtrat beſchäf⸗ 
tigt ſich nunmehr mit der Verteilung des Geldes an die 
ſehnſüchtig harrenden Hausbeſitzer. Weitere Teilbeträge des 
Kredites ſollen baldigſt folgen, was ja auch ſehr notwendig 


iſt, wenn die zuzuweiſenden Summen nicht gar zu beſcheiden 


ausfallen ſollen. = 

z Denkmalsprojekte. Wie allerorten fo wurden auch in 
Graudenz alle aus deutſcher Zeit ſtammenden Denkmäler 
als „provokatoriſche Symbole des Germanentums“ geſtürzt. 


So ging es dem Denkmal des greiſen Kaiſers Wilhelm I. 


auf dem Marktplatz, ſo dem Bismarckſtandbild auf dem Ge⸗ 
treidemarkt, dem Courbisredenkmal auf dem Feſtungsberg 
u. a. und, als alle entfernt waren, blieben auch die Denk⸗ 
mäler der in den Kriegen 1866 ſowie 1870/71 gefallenen Sol⸗ 
daten von der Wut der Bilderſtürmer nicht verſchont. Leere 
Sockel zeugen heute von dem Eifer der Zerſtörer. Leider 
zeigten die maßgebenden Kreiſe jedoch nicht den gleichen 
Eiſer im Aufbauen. Außer einer Marmorplatte, die dem 
„Unbekannten Soldaten“ gewidmet, am Sockel des Bis⸗ 
marckdentmals angebracht wurde, wurden nur zahlreiche 
Pläne geſchmiedet, zu deren Ausführung jedoch die Kraft 
fehlte. Ein äußerſt klägliches Bild bot an den letzten 
Staatsfeiertagen (19. März und 3. Mai) der Sockel des 
früheren Kaiſerdenkmals auf dem Alten Markt. Verlaſſen 
thronte oben ein kleines, kaum erkennbares Porträtbild 
Pilſudſkis von zwei einſamen Fähnchen flankiert. Das er- 
regte nun begreiflicherweiſe den Unmut mancher Patrioten 
und auf einer Sitzung des „Verbandes der polniſchen 
Legionäre“ wurde feſtgeſtellt, „daß beſonders der auf dem 
Alten Markt befindliche Sockel nicht nur das äſthetiſche, ſon⸗ 
dern auch patriotiſche Gefühl beleidige. Seit acht Jahren 
glänze der Sockel durch ſeine Vernachläſſi⸗ 
gung.“ Es wurde beſchloſſen (das koſtet ja nichts!), der 
Stadtverordnetenverſammlung ein „konkretes Projekt“ ein⸗ 
zureichen. Dieſes ſieht die Errichtung eines Standbildes 
des polniſch⸗litauiſchen Königs Wladyſlaw Ja⸗ 
giello auf dem alten Kaiſerſockel vor. Jagiello war be⸗ 
kanntlich derjenige König, der die heidniſchen Horden des 
Oſtens, Mongolen und Tataren, zum Kampf gegen die chriſt⸗ 
lichen Ordensritter aufgeboten und ſie mit deren Hilfe 1410 
bei Tannenberg beſiegt hatte. Das Denkmal, ſo wurde feſtge⸗ 
ſtellt, werde ein „Symbol ſtaatlicher ſchöpferiſcher Arbeit ſowie 
der Macht Polens“ ſein. Der genannte Verband hat ſich um ein 
entſprechendes Projekt an den Bildhauer Profeſſor Gace⸗ 
wie und Ingenieur Ulatowſki gewandt. Um ſich die 
nötigen Mitel für ſeine Ziele zu verſchaffen, wird der Ver⸗ 
band ausgerechnet eine „Pommerelliſche Photographiſche 
Preſſe⸗Agentur“ einrichten, die ſich im Geſchäftszimmer des 
Regierungsblattes „Glos Prawdy“, Pohlmannſtraße 33, be⸗ 
finden wird. Dieſe Photo⸗Preſſe⸗Agentur wird nun aber 
leider hauptſächlich nur deutſche Bauten aus Pommerellen 
photographieren können. Oder die leeren Sockel. Und bei⸗ 
des wird eine deutliche Sprache ſprechen! * 
x Das Jubiläumsſchießen der Schützengilde, das Diens⸗ 

tag nachmittag endete, hatte folgende Ergebniſſe: Jubi⸗ 
läumskönig wurde Rogozinſki⸗ Poſen mit 58, 1. Ritter 
Gronek⸗ Graudenz mit 57 und 2. Ritter Jaſinfki⸗ 
Graudenz mit 56 Punkten. 8 
* Der Name Böslershöhe. Das unweit der Stadt 
Graudenz nach Süden zu gelegene ſtädtiſche Gut nebſt dem 
ſchön am Weichſelſtrom befindlichen Reſtaurant trägt in 
deutſcher Sprache bekanntlich den Namen Böslershöhe. In 
einer Graudenzer Zeitung war kürzlich ein die Geſchichte 
Strzemigeins (Böslershöhes) behandelndes Feuilleton ent⸗ 
halten, in dem bezüglich des Namens Böslershöhe behaup⸗ 
tet wurde, er ſei „erſt kurz vor dem Weltkriege“ dem Gut 
und Reſtaurant verliehen worden, ſo daß bis dahin alſo die 
ezeichnung „Strzemiecin“ in Geltung geweſen wäre. Das 
it unzutreffend. In Wirklichkeit it der Name Böslers⸗ 
böhe bereits viel früher, vermutlich Ende der 70 er Jahre 
des vorigen Jahrhunderts (in einem Kirchenbuch des Jah⸗ 
res 1878 iſt er erſtmalig enthalten, während man im vor⸗ 
hergehenden Jahrgang noch „Strzemieein“ leſen kann), ver⸗ 
eben worden, und zwar zu Ehren des Stadtkämmerers 
Bösler. der ſich (. Fiſcher, Graudenz und Feſte Cour⸗ 
blare) um die Stadt Graudenz, befonders zur ſchweren Fran⸗ 
zoenzeit Anfang des 19. Jahrhunderts, ſehr verdient ge⸗ 
macht bat. Die Ehrung des Kämmerers läßt darauf ſchlie⸗ 
ßen, daß er ſich ſehr für die Schöngeſtaltung der in Rede 
stehenden Gegend an der Weichſel durch Anlegung von 
zerrafen, Neuanpflanzungen uſw. eingeſetzt hat. In die 
Zeit des Endes der ſiebziger Jahre fiel der damalige Erd⸗ 
zulſch bei Boslershöhe, der gleich dem diesjährigen eben⸗ 
ſalls erhebliche Verwüstungen angerichtet hat. Dem feinet- 
geitigen Pärster des ſtädtiſchen Gutes Böslershöhe Jühnke, 
sehen Bobndaug fi näher als das jetzige Gutshaus am 
Weichſolabhange befand, riß das Naturereignis die eine 
ganze Pauswand fort, wobei der Pächter J. zum Glück heil 
davonkam. Auch im Stadtpark hat ſich Kämmerer Bösler 
ter patie den Kämmereipoſten nur im Ehrenamt inne; die 
Stadt Graudenz behalf fi damals ohne hauptamtlichen 
Kämmerer] verdient gemacht, So iſt die Anlage der Eichen⸗ 
plantage hinter dem Waldhäuschen ihm zu verdanken. * 
pr. Der Mittwoch⸗Wochenmarkt brachte ein großes An- 
gebot an Butter. Der Preis hierfür ſank weiter bis auf 


2,40—23,00. Eier koſteten 2.402,50 pro Mandel. Für Ge⸗ 
bisherigen Preiſe. 


müſe bezahlte man die Blumenkohl 


0,50--2,00, Gurken 0,80— 2,00, Mohrrüben 0,40 —0,50, Rha⸗ 
barber 0,40, grüne Stachelbeeren 0,80—1,00, Suppenſpargel 
1,00—1,20, dicker Spargel 1,60—2,00, Spinat 0,25 —0,40, Ra⸗ 
dieschen 0,10—0,15, Salat 0,05—0,20 pro Köpfchen, Steck⸗ 
zwiebeln 0,20—0,35 pro Bündchen, Dill 0,10, grüne Peter⸗ 
ſilie 0,10 pro Bündchen. Der Geflügelmarkt brachte Suppen⸗ 
hühner zu 5,50—7,00, junge Hühnchen zu 5,00—7,00 das 
Paar, Tauben zu 2,50 das Paar. Für einige magere Enten 
verlangte man 5,50 pro Stück. Auf dem Fiſchmarkt koſteten 
Suppenaale 1,80—2,00, dicke Aale 2,50—3,20, Hechte 2,00, 
Schleie 2,00, Breſſen 1,00—1,60, Plötze 0,60 —0,80. Viel ge⸗ 
kauft wurden infolge des Fronleichnamsfeſtes Schnitt⸗ 
blumen und Baumgrün. * 

X Die Tiſchler⸗ und Töpferarbeiten für die Grenzwach⸗ 
gebäude in Garnſee, Gr. Thymau und Zawda, Kreis Grau⸗ 
denz, bringt das ſtaatliche Hochbauamt in Graudenz zur 
Ausſchreibung. Offertenblanketts gibt dieſes Amt, Alte⸗ 
ſtraße 1, gegen Zahlung von 50 Groſchen ab. Die Offerten, 
denen eine Quittung der Kaſa Skarbowa über ein bei ihr 
eingezahltes Vadium von 5 Prozent der Offertenſumme bei⸗ 
zufügen iſt, ſind bis zum 2. Juli, 12 Uhr mittags, dem ge⸗ 
nannten Amt einzureichen. * 

x Baupläne der Pepeche. Die Direktion der Gummi⸗ 
fabrik hat die Abſicht, mit der Erbauung von Gebäuden für 
ihre große Arbeiterſchaft anzufangen. Zunächſt ſoll ein ge⸗ 
meinſamer Speiſeraum (Kantine) entſtehen. Für Baulich⸗ 
beiten dieſer Art hat die Stadt bekanntlich den dazu nötigen 
Grund und Boden unentgeltlich überwieſen. . 

x Autobusverkehr nach Rudnik. Seit Donnerstag, dem 
7. d. M., fahren die ſtädtiſchen Auto⸗Omnibuſſe wieder vom 
Getreidemarkt ab nach Rudnik. Die Omnibuſſe ver⸗ 
kehren nur an Tagen mit guter Witterung, und zwar 1.30 
Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends, an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen von 7 Uhr früh ab. Der Fahrkartenpreis beträgt 
60 Groſchen, Kinder unter 14 Jahren zahlen die Hälfte. An 
den Tagen, an denen die Pferderennen und Concours⸗ 
Hippiques ſtattfinden, befördern die Omnibuſſe Beſucher 
dieſer Veranſtaltungen nach dem Rennplatz. * 

x Feueralarm erſcholl Dienstag nachmittag in der 
dritten Stunde, durch den unſere Wehr zur Hilfeleiſtung 
bei einem Brande gerufen wurde, der in der ſtaatlichen 
Forſt bei Gr. Wolz hieſigen Kreiſes ausgebrochen war. 
Als Waldarbeiter nach der Mittagspauſe zur Arbeit zurück⸗ 
kehrten, fanden ſie dürres Gras in Flammen ſtehend. Der 
Brand, der ſchließlich eine Fläche von vier Hektar umfaßte, 
war, als die Wehr eintraf, bereits unterdrückt. Auch Militär 
war aus Graudenz zu Hilfe beordert worden. Da nur 
Gras verbrannt iſt, kann von einem nennenswerten Scha⸗ 
den nicht geſprochen werden. * 

Aus der Polizeichronik. Frau Hedwig Gahr, Brü⸗ 
derſtraße 7, find fünf Hühner im Werte von 30 Zioty ent⸗ 
wendet worden, Bruno Zdrowowicz, Culmerſtraße 71, 
ſein etwa 150 Zloty Wert beſitzendes Fahrrad. Feſt⸗ 
genommen wurde eine Perſon wegen Diebſtahls und 
eine Perſon zwecks Abbüßung einer Haftſtrafe. 8 * 


Thorn (Torun). 


. Perſonalien. Der Vorſteher der Laudwirtſchaftlichen 
Abteilung der Pommerelliſchen Wojewodſchaft, Karol 
Pawlica, wurde in den Ruheſtaud verſetzt. Zu ſeinem 
Nachfolger wurde der Wojewodſchaftsrat Konſtanty Ce⸗ 
cen io wſki ernannt. * * 

Edt. Zur Fronleichnamsfeier war hier Biſchof Oko⸗ 
niewſki anweſend und leitete die Prozeſſionen. Altäre 
waren auf beiden Marktplätzen errichtet. * * 

F Wichtig für deutſche Eltern! Im Staatlichen 
Gymnaſium mit deutſcher Unterrichtsſprache 
in Toru findet die Aufnahmeprüfung für die Klaſſen 
II—VIIl am Donnerstag, 28. Juni, die für die Klaſſe I am 
Sonnabend, 30. Juni, ſtatt. Beginn der Prüfungen um 
9 Uhr. Mündliche Anmeldungen werden am 33. und 27. 
Juni von 10—12% Uhr und am 25. Juni von 10—11%½ Uhr 
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen. Prü⸗ 
ſungen für die VIII. Klaſſe ſind nur mit Genehmigung des 
Schulkuratoriums zuläſſig. Bei der Anmeldung ſind vor⸗ 
zulegen: 1. Geburtsurkunde, 2. Impfſchein, 3. letztes Schul⸗ 
zeugnis, 4. eine ſchriftliche Erklärung des Vaters, daß er 
polniſcher Staatsbürger deutſcher Nationalität iſt, 5. eine 
amtliche Beſcheinigung betr. die polniſche Staatszugehörig⸗ 
keit evtl. Perſonalausweis. Die Prüfungsgebühr iſt bei 
der Anmeldung zu entrichten; ſie beträgt für die Klaſſen 
IL—VII 10 zi, für die Klaſſe VIII 20 zl. Die Aufnahme⸗ 
gebühr beträgt 3 zi und iſt nach Beendigung der Prüfung 
zu entrichten. * 

t. Ein Freiballon mit der Auſſchrift „Poznan“ über⸗ 
flog am Dienstag gegen 3 Uhr nachmittags unſere Stadt 
in etwa 300 Meter Höhe. * 

t. Die Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsarbeiten beim 
Bau der großen Ausſtellungshalle auf der ehem. Schiller⸗ 
wieſe im Stadtpark werden vom Magiſtrat am Montag, 
11. d. Mts., um 1 Uhr nachmittags, öffentlich vergeben. 
Näheres im Rathaus, Zimmer 44. * * 

It. An ſchweren Fleiſchvergiftungen iſt die Familie 
Nowak in der Mellienſtraße erkrankt; die 56jährige Ehe⸗ 
frau iſt bereits an den Folgen geſtorben. Der Mann 
und drei erwachſene Töchter liegen noch ſchwer krank im 
Spital danieder. Wie feſtgeſtellt wurde, hat die Familie 
altes, verdorbenes Fleiſch genoſſen. — * 

t. Schon wieder ein Fahrradiebſtahl! Dem Inhaber 
der Firma Guttfeld Nachf. Z. Hamerſki, wurde von einem 
unerkannt entkommenen Diebe das Fahrrad im Werte 
von über 200 zl geſtohlen. * * 


mh — 


‚m. Dirſchau (Tezew), 7. Juni. Feuer. Heute am Fron⸗ 
leichnams⸗Donnerstag ertönte gegen 12 Uhr mittags die 
Feuerſirene. In der hieſigen Dachpappenfabrik „Droſte“ 
waren die auf dem Hofe aufgeſtapelten Lumpen in Brand 
geraten, jo daß die Feuerwehr zur Hilfe herbeieilen mußte, 
um ein Übertragen des Feuers auf die in der Nähe be⸗ 
findlichen Gebäude zu verhüten. Die Löſcharbeiten nahmen 
mehrere Stunden in Anſpruch. Die Urſache des Brandes 
iſt noch nicht geklärt. Man nimmt an, daß das Feuer 
durch Selbſtentzündung entſtanden iſt. Am Dienstag, 
5. d. M., weilte in unſerer Stadt der Kommiſfar der 
Geſundheitsabteillung des Innenminiſteriums, 
Radolinſki. In Begleitung des Staroſten Dytkie⸗ 
wie z wurden ſämtliche Ortſchaften beſucht. Es wurden 
5 18 30 Höfe, mehrere Bäckerläden und zwei Hotels be⸗ 
1 At. 

Neuenburg (Nowe), 7. Juni. Ein für die jetzige Zeit 
recht umfangreicher Neubau, deſſen Bauwert auf 
ungefähr 45000 Zloty veranſchlagt wird, geht in der Dan⸗ 
zigerſtraße in Neuenburg, neben dem Rathaus gelegen, 
ſeiner Vollendung entgegen, nachdem das „Richten“ bereits 
erfolgte. Das neue Gebäude wurde vom Uhrmacher Ja⸗ 
ſinſki errichtet nach dem im alten Hauſe ſeinerzeit aus⸗ 


gebrochenen Brande. Außer dem Laden mit zwei Schau⸗ 
fenſtern im Erdgeſchoß erhält das Haus zwei Stockwerke mit 
je fünf Zimmern und dazu gehörigen Balkons, ſerner eine 
Erkerwohnung mit zwei nach der Straßen⸗ und zwei nach 
der Hinterſeite gelegenen Räumen. 


h. Neumark (Nowemiaſto), 5. Juni. Banditentum 
In letzter Zeit hat im hieſigen Kreiſe das Banditenunweſen 
merklich zugenommen. überall hört man von Diebereien, 
Einbrüchen und ſogar Überfällen. Die Polizei tut ihe 
Beſtes, um dies Treiben zu bekämpfen und es iſt ihr auch 


gelungen, einige Banditen hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. Am 2. d. M. wurden auf dem hieſigen Bahnhof 
wiederum zwei verdächtige Perſonen angehalten. Eine 


Leibes viſitation förderte bei ihnen verſchiedenes Einbrecher⸗ 
handwerkszeug wie Dietriche, Bohrer, Revolver nebſt 
Kugeln, Masken uſw. ans Tageslicht. Ihnen werden die 
Einbrüche beim Kaufmann Olſzewſki, hier, beim „Rol⸗ 
nik“ in Löbau und beim Lehrer Oelberg in Kauernik 
zur Laſt gelegt. Die Verhafteten ſind: Franz Jachowſki 
aus Graudenz und Roman Malinowſki aus Warſchau. 
— Am 28. v. M. drang in die Wohnung der Witwe Gu⸗ 
ſowſki in Wisniewo der 12jährige () Johann Wabich 
ein und ſtahl aus einem unverſchloſſenen Schränkchen 40 31. 
Bargeld. Von dem Betrage wurden 33 Zloty im Stall vor⸗ 
gefunden, wo ſie der Dieb verſteckt hatte. Den Reſt hatte 
er verbraucht! Das gefundene Geld erhielt die Geſchädigte 
zurück. Die Sache iſt dem Gericht übergeben. — Dem Guts⸗ 
beſitzer Waſcht in Gierloz wurden acht Stück zwei Meter 
lange Stangen entwendet, die aufgeſtellt und zum Verkauf 
beſtimmt waren. Die Täter ſind ermittelt. — Wie die Sta⸗ 
roſtei mitteilt, erhalten Kriegsin validen aus der 
Staatsforſt Brennholz mit einer 50prozentigen Preis⸗ 
ermäßigung geliefert. Kriegswitwen und ⸗-waiſen find von 
der Vergünſtigung ausgeſchloſſen. 


Eismaschinen 


1 für 1—15 Liter Inhalt 
Fabrikat Alexanderwerk 
empfehlen ab Lager 5876 


Falarski & Radaike, Torun 


8 Ei Szeroka 44 * Tel.561 * Stary Rynek 36, 
So0000000090 0000 10000001000 
Billig abzugeben: 


Auskunftei u. 5 
Detektivbüro : „ 200 f Banahter und 


„Itsmada“ 
Torun, Sutiennicza 2. I] 
erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 

und diskret. 7678 


Mertitatt 2 
Iofort zu vermieten. 
lock, Sw. Ducha 6/10. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 10. Juni 28. 
(1. n. Trinitatis). 


Evgl.⸗luther. Kirche. 
Bacheſtr. (Strumytowa) 8 
Vorm. 10 Uhr Predigt- 
gottesdſt, Pfr. Paulig 


Rino „Jan“ Mickiewicza 106. Tel. 596. 
emal DIE Walse von Lowood = Evelyne Holt 


letztmalig: 
Von Sonnabend bis Dienstag einschl. 
gelangt die mit Spannung erwartete 


e Alpentragödie e 
nach dem Roman von Richard Voß zur Aufführung, : 
Dieser Film behandelt in überaus fesselnder Art einen erotischen 
Stoff, dem die überwältigende Schönheit der Alpen eine 
1 Rahmen gibt. In den Hauptrollen: Der Liebling den 
amenwelt Wladimir Gaidarow u. die bezaubernde Lucie Dorainer 
Beginn 5, 7, 9 Uhr, Sonntags 3, 5, 7,9 Uhr. 
Ab Mittwoch der große aktuelle Sensationsfilm: 813 
Der Ramper“. — In Vorbereitung: „Die Verbannung der 
Fürstin Trubecka“ u. „In den Spelunken von Rio de Janeiro“. 


Grawen. 
Ricchl. Nachrichten. 


* * RK 
Sonntag, den 19. Juni 28, | 17 
(1. n. Trinitatis). ur 


Stadtmilfion Sen. Jeuuis-Abieilung 


Laufbrettſtützen, ca. 300 Stück 
Weidenhaumeſſer, ca. 300 Stück 
ſtarke Bierkaſtengriffe. 


Georg Nietrich. Torun, een gn 7. 


in allen Größen 
empfehlen 


Wäschemangeln 
Falarski & Radaike 


Telefon 561 - Torun - Telefon 561. 


Be Tr © 
achm. / Uhr Jugend. Sonntag, den 10. 6. 28: Tennis 
e e e BR Me 
Uhr: Treul. — Sonntag, e e 2 5 a 


den 17, 6., nachm. 3 Uhr 
Jugendbundſtunde. 
Mockrau. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt, Beichte 
und Abendmahl. Nachm. 
3 Uhr Jungmännerverein. 


ia rg 
angel 

Vorm. 19 155 2 Je 
dienſt. 


Radjahrriege 


Sonnabend — Sonntag, den 9. und 

10. 6.: Ausfahrt nach Klinger. Ab- 

fahrt Sonnabend, abends 7½ Uhr, ‘Plae 
2320 styeznia. ; 


Schwez 


8150 


ö Iwitz. 
angeliſche Kirche. 
Vorm. a0 Einſeg⸗ 
nung der Konfirmanden, 
Beichte und Hlg. Abend» 
mahl. 


Vom 15. Juni d. Is. erteile ich 3 


Unterricht 


in kaufmänniſcher Buchführung (deutſche 
Sprache eventl. mit polniſcher Ueberſetzung) 
und in Schreibmaſchine. Anmeldungen 
werden erbeten bei 

Paledzki, Swiecie n. W., Meitwina 20. 


e ee 15 
3 Uhr Gottesdſt., 
Vikar Scholz. 


beiden Flieger haben die Abſicht, am 19. d. M. in Amerika Minenſperrverſuchskommandos aus bisher ungeklärter Ur⸗ 
Uruguay oder Argentinien. zu einem Flug um die Welt zu ſtarten und nach liber- | jade auf dem Minenleger C. 12, der ich oſtlich von Schlel⸗ 


Wer wird Olympiameiſter? querung des Atlantiſchen Ozeans in Warſchau zu landen. 1 N ö Es. 3 6 Soldaten 

Die Südamerikaner ſcheinen in Amſterdam bei den Frauen fliegen über den Ozean. = das en eee inurhen 
olympiſchen Fußballſpielen die europäiſche Konkurrenz Newyork, 7. Juni. Heute morgen ſtarteten von dem 5 5 5 R 55 
gründlich ausgeſchaltet zu haben. Nur eine einzige euro⸗ Flugplatz Rooſeveltfield bei Yon die Schau⸗ ner e 


päiſche Mannſchaft, die Italiener, hat ſich bis zur Vor⸗ ſpielerin Mabel Boll und die beiden Piloten Leboutil⸗ 


ſchlußrunde durchgerungen und iſt nad in Front, während lier und Captain Argles nach Old Orchard an der ? 
namentlich die ſüdamerikaniſchen Staaten Uruguay Nordoſtküſte der Vereinigten Staaten, um Ds dort einen Briefkaſten der Redaktion. 
und Argentinien die Spitze halten. Flug über den Ozean anzutreten. Zum Abſchied hatten ſich X. 9. 3. Der Vorfall kann ſehr wohl den Grund zu einer 


Argentinien ſpielte am 6. d. Mts. gegen Agyp⸗ zahlreiche Stars der Newyorker Theater eingefunden. Das Beleidigungsklage geben. Da es ſich um ein Vergehen handelt, 
ten und gewann mit 6: 0. Flugzeug iſt die „Columbia“, die der Ozeanflieger Le- tritt Verjährung erſt in 5 Jahren ein. Hat der Beleidigte inner⸗ 
Zwiſchen dieſen beiden Mannſchaften wird es zur Ent» vine geliehen hat. Das Ziel des Fluges in Europa ſteht | balb drei Monaten, nachdem er von dem Vorfall Kenntnis erhalten, 
ſcheidung um den Titel des Olympiameiſters kommen. noch nicht feſt, möglicherweiſe wird es Rom ſein. Der Appa- | die lags nicht angejtrengt, jo tritt eine Strafverfolgung nicht ein. 


5 a le Nr. 3, Torun. Sie müſſen feſtzuſtellen ſuchen, wie die Renten 
rat wird verſuchen, der Schiffsroute zu folgen. entſtanden find, ob fie noch zu Recht beſtehen. Durch eine Ric 


3 Das zweite Flugzeug, das über den Ozean ſtarten will fra € ſſe wi öali iſe f f 
R h 8 8, Tze pill, ge bei der Steuerkaſſe wird möglicherweiſe feſtzuſtellen ſein, ob 
Kleine Rundſchau. 8 iſt das der Miß Amelia Earhart die mit dem Marines | diefe Renten zur deutſchen Zeit katſächlich erhoben worden find. 


flieger Wilmer Stultz und dem Mechaniker Lou Gor⸗ Wir können von hier aus den Fall nicht überſehen. 


Ozeauflug Newyork— Warſchau. ? don am 4 Juni von Newyork geſtartet iſt und von Hali⸗ | Georg O. in Wabrzezuo. In Bromberg beſteht eine ſolche 

Dieſer Tage hat ſich die amerikaniſche Geſandtſchaft in | Far aus, wo es wegen Nebel landete, über Neufundland den [ Anſtalt unter der firma Taraunffi i Ska. ul. Lofietfa. 
Warſchau an die polniſchen Behörden mit dem Erſuchen ge- | Daran gewinnen will. e r e 
wandt, den amerikaniſchen Fliegern John Henry Mears 1. letzten 4 Jabre nnn 
und Charles Collier die Genehmigung für das Paſſieren * Schwere Schiffsexploſion. Berlin, 8. Juni. (Eigene P. K. 120. Vielleicht wenden Sie ſich wegen näherer Auskunft 


polniſchen Gebiets und Landungserlaubnis zu erteilen. Die 


Nee 3 7 22 gt De 


Kantorowicz „OR ANGEAD E“ 


Einzig echtes Erfrischungsgetränk hergestellt aus Orangen unter Verwendung feinsten Kristallzuckers. Gratisproben erhältlich am Sonntag, 
dem 10. d. Mis. in Bydgoszcz im E€lysium, Restaurant Pod Oriem, Kawiarnia Bristol, Probiernia Kantorowicza. 8231 


\HHARTWIG KANTOROWICZ. 


re Nutzet die Gelegenheit! 


auſe angefert. Ofole, Das gute 
In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


— 3 Qualitäts-Piano wscheien Pelze 


4 > mehrfach prämiiert mit goldenen Medaillen, 
e kaufen Sie nur in der grössten u. leistungsfähigsten „Futro“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 17 
f} * * 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Fr.⸗T. — Freitaufen. 2 2 
Santo e See ne ik B. Sommerfeld 
. n. Trinitatis). x 
„Qromberg, one Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 
8 4 r: 
0 5 ; 10 Grudziadz Danzi Lember 
Niederlagen: Groblowa 4 e 12 pugudellegͤ 'n 


Drahtmeldung.) 


D 


Geſtern explodierte bei einer übung des an die Deutſche Volksbank hier. 


Pfr. Joachim. 11¼ Uhr 
Kdr⸗Gottesdienſt. Nachm. 
5 Uhr Verſammlung des 
Jung⸗Mädchenvereins im 


81 


der Vollkommenheit 
stehen die deshalb 
welibekannten Kon- 
servengläser und 


7 Prachfvolle | ervenglien 
rachivolie — 
Sommerstoffef F ECK 


unbedingt die besten und billigsten, 


gen ar isch = 
Kine 8 Oemendejn Golide und modern 
R iel. . 2 

e e kleiden Sie ſich 


7 uhr Uhr Pf Heſekiel. = 

1/12 Uhr Kinder⸗Gottes⸗ 3 

—dienſt. Dienstag, abds. 8 für wenig Geld! 
Uhr Blaukreuzverſammlg. 

im Konfirmandenſaale. 590 Hüte: 
Ehrijtusttrie, Vrm. Strohhüte, handaeflocht., herrl. Farb. 

10 une: Bir. Buembach Fa e ſehr Hleidlam . 

Ir 3 7,12 Uhr Kinder Feſche Glocke aus Borte und Band 

gottesdienit, — Montag, Flotter Frauenhut a. Stroh u. Seide 

nachm. (5 Uhr Frauen⸗ Trotteur a. Stroh u. Crep-Georgette 


hilfe (Vortrag von Frl. 
Miecke, Boten), im 1 . a . 


meind ehauſe. Mittwoch, 
abds 8 Uhr Jungmänner- Damenbluſen, Zefir, Jumperform. . 4,95 
Verein. Damenbluſen, weiß Rips 7 
Luther Kirche. Fran- Damenbluſen, Jefir mit Seide, Kaſha 9.75 
eng raße 8/88. Vorm, Damenbluſen, Baile, „Handſtickereil“ 14,50 
10 Uhr Gottesdienſt. 12 Damenbluſen, „Waſchſeide“ . 16,50 
Kinder ⸗Gottesdienſt, Pfr. 
Laſſahn. Nachm. / Uhr Kleider: 
Jugendb. Nachm. 5 Uhr] Kinderkleider, reizend verarbeitet" 
Erbauungsſtunde, Diens⸗Damenkleider, „Popeline“ 1 


tag, abde. 8 Uhr Frauen. Weiße Voile⸗Einſegnungskleider 15.50 GEyuruzzun Ill i Ril 
Kanye im Ge⸗ Badia Mopelintieider deins 18.50 Möbl Zimmer Damen⸗ und Kinder: ter E 
5 n 1 „ feinfarbi N > 2 
ge pi: Sanne Neven ele: CUNDULAELRÜN 
wir U . 


Für die Ernte 
sofort ab Lager lieferbar: 

Grasmäher 
Getreidemäher 
Binder er 
Zindegarn 
Heurechen 
Heuwender 

Großes Lager in Ersatzteilen 


Tüchtige Monteure 
Zahlungserleichterungen 


6,50 
5 


9.75 
2. 


für Herren- u. Jünglingsbekleidung 
empfiehlt’zu äußerst günstigen (=) 
Preisen 8090 


Tuchhandlung g 
Otto Schreiter 


Gdanska 164 
Das Spezialgeschäft der guten Qualitäten 


Verkauf im l. Stock. 


Anerkannte Verkaufsstelle der 


Original-WECK-Fabrikate. sı0 


u äußerſt günſtigen 
Preisen gibt ab 7906 
Dwör Szwajcarski, 
Spöldz. 2 ogr. odp, 


nerſtr. 18. Vorm. 10 Uhr Damenkleider, „a Waſchſeide“ ; Bydgoszez . 
ttesdienit. itag, ider“ “ am Geſucht ſof. od. 15. 6. yagoszcz, 
Abe 7 Ahe Bibelkunde. Damenffeider Modelle von desde Wide d Dworcowa 6,1 Tr. gut durchgereifte Ware Jasckowkiego zz. Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik gegr. 1885 


Danzig Graudenz (Grudziadz) 


Chriſtl. Gemeinſchaft, Mäntel: ohne Anhang 


Marcintowstiego (Fiſcher⸗ “ H . 
ae e Sind. e: Gael mente : ade e.: : 880 l. moll Bimmer 


Sonntagsſchule. Nachm. Backfiſchmantel. Rips: 48.50 part. od. 1. Etg. mögl. 

54, übe Jugendbnneite.] Damenmäntel,„babardine". 880 e 3 

7 le Damenmäntel, Kaſha g.. 48,50 a 1 0 gend 

ationsverfammlg., Pred. ä Era 0 u 35 7 
a ide na 3 3 3 SA0U|a.b.Beichäfteib.gelte a Fischnetze 
8 Uhr Bibelſtunde. Damenmäntel, „la Rips“. . 28.00 Jung., kinderl. Ehepaar G nie zn o Treibriemen 6990 


4 6 ſucht e 
0 m. e od. 
Zimmer Küchenbe⸗ 

nutz. mögl. i. Zentr.d. St. 


Ev. Gemeinſch., (früh. Seidenmäntel, „glatte Seide“ 
. Seidenmäntel, „Modelles 
(Fiſcherſtr.) Sb. Abends 
8 Uhr Abendmahlsgottes- Schuhe: 

dienſt. Dienstag, abends Damenſchuhe, ſchwarz, braun, Lederabſ. 


aus Leder, Kamelhaar, Hanf, Leinen, Stricke 
Zindfaden, Garne, Schläuche 
Spazier- u. Peitschenstöcke 
Hängematten 


empfiehlt en gros und en detail billigst 


BERNARD LEISER SYN 


Torun, Sw. Ducha 19, Telefon 391. 


Kacheln 


in verſchieden. Farben 
ſtändig auf Lager 7518 


Ofenbaugeſchäft 


M. Steszewski, 


Poznariska 23. Tel. 234. 


rutie Bühne 


16,50 | Offert. u. N. 3567 an die um 
22,50 | Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, | Damenichube, „ hellfarbig“ franz. Abſ, 25,00 u 
8 gie: 977 Samen d N 4 en zu 9 ct 
ir: Gottesdienſt, d. „ „Modelle“, feinfarbig . A 
c POLUNGEN ES 
Gottesdienſt, Pred. Becker. Herrenſchuhe, Y 1 einigt 
8 992 3 9 Ref of 1.95 oder ſpäter eine 
rinzenthal. 4 s mhoſen 
eden damen Keren 2 Waſſet⸗ d. Motor: 
Bibelſtunde in Blumwes Damen⸗Hemdöhoſen, „hellfarbig“ 
Kinderheim. Damen⸗Hemdhoſen, „Seide“. 
48.50 evtl. auch Stellung als 
58,00 Müller geſucht. Off. u. 


8 Uhr: Geſangſtunde. Damen „Lack“, Lederabſatz 
tagsſchule. Nachm. 4 Uhr Herrenſchuhe, ſchw. braun, genäht 
„Lack“, Handarbeit.. 28,50 Tü t Müll 

zn, 905 Uhr Jugend- Herrenſchuhe, „Lack“ genäht . 35,00 ich 80 i er 
verein. Donnerstag, abds. Gele 9 enh eitstäuf e: evgl., ſu vom 1. 7. 
2 . 33 1106 glelde⸗ 4 355 m — 

onnerstag, 5 men m „Bemberg . D 

in Stan: Bamen-Semöbe : 30 mühle zu pachten. 15sieT 
} 9.75 Kaution kann geitellt 

Jägerhof, Vorm. 110 Damenſtrümpfe „a Bemberg “. . . 9500 werden 45000 Zloty, 

Uhr Gottesdienſt, danach[Damenkleider, „Crép de chine 8 


Kindergottesdienſt. Damenkleider. „Modelle“ 
Schröttersdorf. Vrm. 


10 Uhr Gottesdienst. Filialen und Annahmestellen in den größeren Städten 


20 Me Gate. 2m Mercedes, Dolloron M. 1 Lundwirtſchaf Wesipolens 3246 

enſt. — 

Nachm. 4 uhr Grauen, i bis 150 Morgen groß, : is 5: Bydgoszcz T. . 
vere n im Pfarrhauſe. z, 1 1 er rien EN Filiale in Bydgoszcz: ul. Gdanska 141 4: bis 5: Zimmer: Sn 


Wohnung 
am liebſten — jofort| abends Uhr 
ſucht P. owacki, 

Rycerska 6. 8109 „ er 


9-4Bim.-Bohng, fidele Bauer“ 


und Küche von ſoſort Operette in einem 


Witelno. Vorm. 10 


Den besten und billigsten t Inowroctaw: ul. Dworcowa 20 
Uhr Gottesdienſt. 11 Uhr . 5 1 
Kindergottesdſt. Nachm. 


2 = 

3 Uhr: Gottesdienjt in : m Fensterkitt Fer 5 

Hamme. J oe Leinölfirnis ; 7, : 

e ee 5 empfiehlt N Ne diesjährige Berpadhtu 7 
2 kit 
» 1 


m August Dietrich 


Nachm. 3 Uhr Unterre⸗ 2 hem. Fahr elta“, Bydaoszez 3 der Potulicer Kanal-Wiefen findet am Mon⸗ iche von lolor Te 

dung mit der konfirmiert. 1 „Delta 71 yag 7837 ® tag. den 18. Juni er. (von Nr. 1—206) und am Brunnenbaumeister oder ſpäter geſucht 3558 de Hine 2 Atten 

Jugend. 2 e 20 Dienstag. den 19. Juni cr. (der Reit der Bydgoszez, Gdafsta 130 Ru: |OTt.er6.Dawe & Eitter,) Bor! Sittoe Bänn, 
Nakel. Vorm. 10 Uhr PO 60090010900000009) Mieien und ein Teil der Netze⸗Wieſen) meiſt⸗ Telefon 782 Telefon 782 . Uworcowa 180. Tel. 1135 Muſit von Leo Fall. 


2 orose Käume Eintrittskarten 
Zimmer und Küche zuin Johne's Buchhand⸗ 
tauſchen geſucht, geg. lung. Sonntag von 


ee nd nf EN FRTGEE IT TRERSETT, a genen 4 8 8805 ae 155 1b 
gottesdienſt. — Nachm. 3 nfang der Verpachtung vorm. r 
Erfinder. Vorwärts, fauicen, . uche. qua; 1 Sonntag, von 


— n ed trebende, Verdienstmöglichkeit? Aufklärende ee * 9 g 
gottesdienft in Wil elms⸗[Stre 6, 'dienstmoglich » AuIKlar ii 1 runnen umpen N € Fe 12 
dorf, u nachm. Broschüre „Ein neuer Geist“ gratis dureh Ad inistratja Haletnosci pofulice l. A 2 Schulſtraße 4. Hof [der Theaterkaſſe. 
5 Erdmann & Co., Berlin, Kleinbeerenstraße 26 poczta: Nakto (Note.). jeder Art schnell und billig Schilinski. 8510 e eitung. 
Heute, Freitag, Premiere! In den Hauptrollen: Herrliche imnosan’e Ausstattung! veiprogamm! 


6 Uhr Bibelſtunde. 

King Kristal Der große Abenteuerfilm nach dem meistver- 57 N — Olat Fjord Originalaufnahmen von Deutsche 
breiteten Roman von „Maurice Dekobra“ in 12 LE 1 S 2 1 im FR 12 3 Venedig, der Kiviera u. Florida! . 
gewaltigen, spannenden Akten unter dem Titel Annette Benson Ungeheure Spannung! 177 Beschreibung 


6.45 8.50 


baut und repariert 32% 


0 
„ar 
V 


7 


\ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original - Artikel iſt nar mit aus drück⸗ 
icher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Gerſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 8. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung, Neigung zu Nieder⸗ 
ſchlägen und mäßig warmes Wetter an. 


Geburtstags⸗Feuerwerk. 


Der Schüler Leo Zerdzyuſki aus Krapiewo, Kreis 
Bromberg, vollendete am 22. Oktober vorigen Jahres ſein 
dreizehntes Lebensjahr. Um dieſen Tag würdig zu feiern, 
lud er ſeinen Freund, den fünfzehnjährigen Schuhmacher⸗ 
lehrling Jan Pubanc aus Bromberg, Bahnhofſtraße 7, 
ein, der auch bereitwilligſt ſeine Zuſage gab, zumal der 
Freund geheimnisvolle Andeutungen über die in Ausſicht 
geſtellte Geburtstagsfeier machte. Am Ziel angelangt, er⸗ 
öffnete Z. dem Freunde, daß er die Abſicht habe, nach sleſin 
= gehen und dort ein Feuerwerk eigener Art zum 

eſten zu geben. Begeiſtert von der Idee, machten ſich 
beide auf den Weg und langten auch bald in sleſin an. 
Unterwegs meinte jedoch der P., daß es wohl ſchwierig 
ſein werde. in einem Dorfe die nötigen Feuerwerkskörper 
zu beichaffen, aber der Dreizehnjährige lachte ihn aus und 
wies auf die ſchönen Heuſchober des Dorfes, die doch wie ge⸗ 
ſchaſſen für ein Feuerwerk wären. Man legte ſich nun auf 
die Lauer, bis es im Dorfe ſtill wurde, dann ſuchte man ſich 
den ſchönſten Heuſchober des Dorfes, der dem Landwirt 
Wisniewſki gehörte, aus. Während P. „Wache“ ſtand, 
ſchlich ſich das Geburtstagskind in den Schober und das 
große Werk war vollbracht. Es ſchlugen bald mächtige 
Rauchſchwaden zum Himmel und als nun gar die erſten 
Flammen emporzüngelten, bekamen die Burſchen es mit 
der Angſt zu tun und ſannen nach, wie man den Brand er⸗ 
ſticken könnte. 
die Flammen ein, aber leider war dies eigenartige Mittel, 
wie man ſich denken kann, ohne Erfolg. Im Nu ſtand der 
Schober in hellen Flammen, das Dorf wurde alarmiert und 
man wollte ſchleunigſt Reißaus nehmen. Infolge der Anait 
trat bei beiden Burſchen aber eine gewiſſe Kataſtrophe ein, 
die ſie an der Flucht ſtark behinderte: Man hielt ſich die 
Unausſprechlichen und lief und lief, verfolgt von einem 
Teil der Bewohnerſchaft des Dorfes. Bald waren die klei⸗ 
nen Brandſtifter ergriffen; erſt mußten ſie eine Prügel⸗ 
und daun eine notwendige Reinigungsprozedur 
über ſich ergehen laſſen und zum Schluß gab es 
eine traurige Nach feier im Arreſtgebände. Der 
Heuſchober mit Inhalt war vollſtändig niedergebrannt. 

Gegen die jugendlichen Miſſetäter wurde Anklage er⸗ 
hoben und beide hatten ſich am Mittwoch vor der verſtärkten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Sie 
machten einen jämmerlichen Eindruck, und ſehr bald machten 
ſich die gleichen Angſtzuſtände mit demſelben Erfolg, wie 
bei der verſuchten Flucht, bemerkbar. Als ſie ſich einiger⸗ 
maßen erholt hatten, wurde in die Verhandlung eingetre⸗ 
ten und ſtotternd gaben beide ihr Vergehen, richtiger Ver⸗ 
brechen, zu. Beide hatten weiter nichts anzuführen, als: 
„Wir wollten nur ſehen, wie es brennt!“ Ein⸗ 
gehende Erkundigungen ergaben, daß Z. in der Schule ſehr 
zurückbleibt und nicht als ganz normal zu bezeichnen ſei. 
Die beiden Offizialverteidiger beantragten die Unterſuchung 
des 7. auf feinen Geiſteszuſtand; dies wird aber vom Ge⸗ 
richt abgelehnt, da der $ 56 des Strafgeſetzbuches dem Ge⸗ 
richt genügend Möglichkeit gibt, zu beurteilen, ob der An⸗ 
geklagte verantwortlich, oder nicht verantwortlich ſei. Der 
Staatsanwalt war der Anſicht, daß Z. die erforderliche Ein⸗ 
ſicht ſeiner Tat nicht beſeſſen hatte und beantragte für dieſen 

reiſprechung, während er für P. Beſtrafung im Sinne des 

308 forderte. Das Gericht nahm bei beiden Angeklagten 
fehlende Erkenntnis der ſtrafbaren Handlung an und ſprach 
ſie frei. Reuig gaben ſie das Verſprechen ab, in der Folge 
den Geburtstag anders zu feiern, als anderer Leute Gut 
in Brand zu ſetzen. 


Rieſenwaldbrand. 


Zu einem Waldbrand von ſehr großer Ausdehnung kam 
es am geſtrigen Donnerstag im Bereich der Oberför— 


ſterei Roſengrund, in der Nähe von Neuhof bei 
Crone. 


Dort entſtand aus bisher nicht aufgeklärter Ur⸗ 
ſache um 2 Uhr nachmittags ein Feuer, das 300 Morgen 
etwa 150 jährigen Wald vernichtete, ferner je 100 Morgen 
10 und 15 jährige Schonung. Mit großer Mühe 
konnte das Feuer durch die Bevölkerung und die Orts- 
feuerwehren nach mehreren Stunden eingedämmt werden. 
Nähere Einzelheiten ſtehen z. Zt. noch aus. 


$ Die Waſſerbauinſpektion teilt mit, daß anläßli 
Ruderregatta des Ruderverbandes Boſen- Bom werfen = 
17. Juni d. J. im Brahnauer Holzhafen jeder Verkehr 
eingeſtellt wird. Die Perſonendampfer werden unter 
Kontrolle der Waſſerbauinſpektion auf der letzten Bahn ver⸗ 
kehren. — Alle Überſchreitungen werden ſtreng beſtraſt. 
$ Ein Pferdes und Viehmarkt findet am Dienstag, dem 
12. Juni, auf dem Viehplatz beim hieſigen Schlachthof ſtatt. 
Der Autodroſchkentarif hat, wie uns vom Städtiſchen 
Polizetamt mitgeteilt wird, eine Anderung erfahren, indem 
für Autotaxen, die zu Hochzeiten und Taufen benutzt wer⸗ 
den, die freie übereinkuuft verpflichtet. 
$ Leichenfund. In der Nähe der Bootsreparaturwerk⸗ 
ftatt „Ganot“, Thornerſtr. 51, wurde die Leiche des Arbei⸗ 
ters Ludwig Gwiazdowſki aus der Brahe gezogen, der 
im Februar d. Is, in den Fluß gefallen war. 
In. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Diebſtahls hatten 
ſich der Arbeiter Staniſtaw Strayzynifi und der Fuhr⸗ 
mann Franz Klodzinfki, beide von hier, vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Beide 
ſtahlen am 26. November v. J. aus einem Eiſenbahnwaggon 
zwei Zentner Weizenmehl. Das Gericht verurteilte beide zu 
je drei Monaten Gefängnis. Dem K. wird eine 
bedingte Bewährungsfriſt zugebilligt. — Der Schiffer Felix 
Kuligowſki und der Arbeiter Anton Kokoſzynſkl, 
beide von hier, ſind wegen Diebſtahls angeklagt. Sie 
ind beſchuldigt, am 21. März d. J. in einem hieſigen Hotel 
einen Mantel und einen kleinen Geldbetrag geſtohlen zu 
baben. Die Angeklagten geben an, an dem Tage betrunken 
geweſen zu ſein und aus Übermut den Mantel aus einem 
Jenſter geworſen zu haben, um der Beſitzerin des Mantels 
einen Streich zu ſpielen. Die Abſicht des Diebſtahls wollen 
fie nicht gehabt haben. Die Beweisaufnahme ergab aber den 
verübten Diebſtahl, auch fand man bei ihnen den geſtohlenen 
Geldbetrag. Der Staatsanwalt beantragte für Kuligowfki 
fünf Monate, für Kokoſzynſki acht Monate Gefängnis, Das 
Gericht verurteilte den erſten zu vier Monaten, den 
zweiten zu acht Monaten Gefängnis. — Wegen Bei⸗ 
hilfe zu einem Einbruchsdiebſtahl iſt der Landwirtsſohn 
Piernik aus Nekla, Kreis Bromberg, angeklagt. In der 
Nacht zum 22. Dezember brach ein inzwiſchen entflohener 
Dieb bei einem Gutsbeſitzer ein und ſtahl mehrere Pferde⸗ 
geſchirre und Zubehörſtücke. Der Angeklagte war dabei be⸗ 
hilflich und verſuchte, die geſtohlenen Sachen zu verkaufen. 
Der Staatsanwalt beantragte, P. mit drei Monaten Ger 


Man holte breite Latten und hieb damit auf 


fängnis zu beſtrafen; das Urteil lautete auf zwei Mo⸗ 
nate Gefängnis. Da P. ſich bereits ſeit vier Monaten 
in Unterſuchungshaft befindet, gilt die Strafe als verbüßt. 

§ Einbrecher erbeuten Waren für etwa 20 000 zl. In 
der Zeit zwiſchen 11 Uhr vormittags und 19 Uhr nachmit⸗ 
tags drangen geſtern Einbrecher in die Wohnung der Witwe 
Maria Koziorowſka, Promenadenſtr. 11, ein. Sie 
durchwühlten die Betten, wo die Schlüſſel verſteckt waren, 
öffneten die Schränke und ſtahlen 1000 Goldrubel, wertvolle 
Schmuckſachen, einen Pelz, einen Browning, eine Jagd⸗ 
flinte, Garderobe und Wäſche im Geſamtwerte von etwa 
20 000 zl. l 

§ Das Städtiſche Polizeiamt teilt mit, daß ein Wolfs⸗ 
hund und eine Gans als zugelaufen gemeldet wurden. Die 
Beſitzer können ſich im genannten Amt, Burgſtraße 32, 
Zimmer 7, melden. 

§ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
2 Trinker. 1 Dieb, 1 Betrüger, 1 Urkundenfälſcher, 1 ge⸗ 
ſuchte Perſon und 1 Perſon wegen unerlaubter Grenz⸗ 


überſchreitung. 8 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die erſte öffentliche Prüfung der Schüler des hieſigen Städtiſchen 
Konſervatoriums in Geige, Klavier und Geſang wird am Sonn⸗ 
abend, dem 9. d M., um 7 Uhr abends, in der Aula des Gym⸗ 
naſiums Kopernika (Oberrealſchule) ſtattfinden. Eintrittskarten⸗ 
vorverkauf in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung Jan Idzi⸗ 
kowſki. Gdanſka 16/17. Ermäßigungskarten für Schüler find für 
50 Gr. im Sekretariat M. K. M., Piotra Skargi 7 (10—1 und 


—6 Uhr) zu haben. Konzertflügel Blüthner von der Fa. 
B. Sommerfeld. } (8163 
2 * > * 
* Samter (Szamotuly), 6. Juni. Überfall. Der 


mehrmals beſtrafte Arbeiter Antoni Lembiez verwun⸗ 
dete den Arbeiter Stefan Kieronczyk mit dem Meſſer 
ſo ſehr, daß dieſer ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 
— Beim Gänſehüten ertrank im Chauſſeegraben 
in Zagontſchkowo der Knabe Jozef Koscielſki. 

ks. Wollſtein (Wolſztyn), 6. Juni. Schwer verun⸗ 
glückt iſt der Geſchäftsführer Muſial von hier, der als 
Verwalter des Sägewerkes Powodowo geſtern Abend auf 
ſeinem Motorrade zurückkehrte. Durch Schenwerden riß 
die Halfter des Pferdes eines ihm begegnenden Fuhrwer⸗ 
kes, ſodaß die zurückſchnellende Deichſel dem Motorfahrer ins 
Geſicht ſchlug. Bei dem Sturze brach der Unglückliche beide 
Arme und mußte bewußtlos vom Platze getragen werden. 
— Durch Eingehen der evangeliſchen Schule 
in Dombrowo Hauland hat die deutſchkatholiſche Lehre⸗ 
rin Spielmann ihre Verſetzung auf die 2. Stelle der 
polniſch⸗katholiſchen Schule Mocheln, Kreis Bromberg, er⸗ 
halten. — Paſtor Agricola in Roſtarzewo, der nach ſei⸗ 
nem Urlaub zurückgekehrt iſt, iſt nach Znin verſetzt worden. 

„* Zuin, 5. Juni. Kindes mord. Ein Dienſtmädchen 
D. hatte ihr neugeborenes, uneheliches Kind über Nacht auf 
dem Felde ausgeſetzt. Am nächſten Tage heizte ſie den Back⸗ 
ofen ein und verbrannte das Kind. Die Polizei 
nahm die Mabenmutter feſt. 


* 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 7. Juni. 35 Perſonen durch ein 
Großfeuer obdachlos geworden. In den Mittags⸗ 
ſtunden des geſtrigen Tages iſt in dem 400 Einwohner 
zählenden Dorfe Giſchkau, etwa 3% Kilometer ſüdweſtlich 
von Prauſt im Kreiſe Danziger Höhe ein rieſiger Brand 
ausgebrochen, dem zwei Wohnhäuſer, zwei Scheu⸗ 
nen, zwei Ställe, zahlreiche landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen und Geräte, Mobiliar und Erntevorräte zum Opfer 
fielen. In den Flammen umgekommen ſind ferner ſechs 
Schweine, ſechs Sterken und 25 Hühner. Menſchenleben ſind 
glücklicherweiſe nicht zu beklagen. Der entſtandene Schaden 
wird in feiner Geſamtheit auf etwa 100 000 Gulden ge⸗ 
ſchätzt. Die vernichteten Werte ſind nur etwa zur Hälfte 
verſichert. Das Feuer entſtand durch ein Kind, das hinter 
einem Strohſtaken Zigaretten rauchte. 35 Perſonen ſind 
durch den Brand obdachlos geworden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Gegen die Errichtung einer Fleiſchwarenſabrik in Oſtpreußen, 
die im Zuſammenhang mit dem Hilfsprogramm für die oſtpreußiſche 
Landwirtſchaft von ſeiten der deutſchen Regierung geplant war 
(Anlagekoſten 45 Millionen Rm., Betriebskapital 4 Millionen, 
Jahres umſatz 25 Millionen Rm.), find noch einmal die beteiligten 
Wirtſchaftsverbände proteſtierend beim Reichs⸗ 
ernäbrungsminifterium und bei dem Länderausſchuß 
für das Notprogramm vorſtellig geworden. Es wurde dabei nach⸗ 
drücklich darauf verwieſen, daß ſelbſt das Gutachten der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Inſter burg ſich gegen den Plan 
einer neuen Fleiſchwarenfabrik ausſpricht mit der Begründung, 
daß gerade in Oſtpreußen die Errichtung neuer fleiſchverarbeitender 
Betriebe ein unwirtſchaftliches Erveriment ſei. 
Ebenſo verhalten ſich die oſtpreußiſchen Wirtſchaftskreiſe auf dem 


Gebiet des fleiſchverarbeitenden Gewerbes ablehnend gegenüber dem 


Projekt. Die Wirtſchaftsverbände e daher nachdrücklich 
die Abstellung dieſer, ſowie zahlreicher anderer ähnlicher Pläne, 
zumal, da die endgültige Entſcheidung noch nicht gefallen iſt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5pros- e e (100 Ztoty) 
66,25 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 97,00 G. 
Tendenz: ſchwankend. — Induſtrieaktien: Bank Zw. Sp. 
Bar. 90,00 B. H. Cegielſti 46,50 B. C. Hartwig 42,00 G. Herz⸗ 
ſeld⸗Viktorius 48,50 B. Una 26,0 B. Tendenz: ſchwankend. (G. 
= Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. ! 


Der Wert für ein Gramm reinen Soldes wurde gemäß Ber» 
18 2 In „Monitor Polſti“ für den 7. Juni auf 5,9244 Zloty 

ge a 

Der Zloty am 6. Juni. London: Ueberweiſung 43.52 
Berlins en and Wachau 46.85 47.05. Polen 46,825 bis 
46,925, bar gr. 46,625 — 47,025, Zürich: Ueberweiſung 59,17°, 
Newyork: Ueberweiſung 11,25. Bukareſt: Ueberweiſung 18,15, 
Wien Ueberweiſung 79,57 79,85, Danzig: Ueberweiſung 57,41 
bis 57,55, bar 57,44 57,58. = 

Warſchauer Börſe vom 6. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,46'/,, 1287412518 Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 
Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, 

90, Japan —, Kopenhagen —, London 43,52, 43,63 — 43,41, 
Newyork 8.90, 8,93 — 8,88, Paris 35,06, 35,15 — 34,97, Prag 2541 ½, 
25,48 — 26.35, Riga —, Schweiz 171,85, 173,28 — 171,421 tockholm 
239,20, 239,80 — 238.60, Wien 125,40, 125.71 — 125,09, Italien 
46,97'/,, 47,00 — 46,86. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe pom 

7. Juni. 158 Sassen Gulden wurden not eh Deviſen: 
Di 8 Lu e u rl 9 r., 

Berlin — GB, , — Br, Warschau 57,4 Gb. 51.58 Pr. Noten: 
London —— Gd. —— Br. Newport —,— Gd. —,— Br. Kopen⸗ 
1 —.— —.— Br., Berlin 122,427 Gd. 122,733 Br., Warſchau 


hage Gd., 
57,41 Gd., 57,55 Br. 

Züri „ Junf. (Amtlich.) Warſchau 58,17). 
ee N ee 5 Paris 20, 0 Prag 15,37¼ Wien 
73,00, Italien 27,32, Belgien 72.42/ Budape „59 /, Helſingfors 
13,09'/,, Sofia 3,74!/,, 8 209,35, Oslo 139, Kopenhagen 139,22'/,, 
eee ee e n a 

o de Janeiro „Athen . 
Belgrad 9,13 /, Konstantinopel 2.60% 


Holland 359,80, 357,70 — 


Berliner Deviſenkurſe. 


Ofſtz. ü 5 In Neichsmark In Reichsmark 
Diskont. 3 Ar Rn. 7. Zuni 6. Juni 
ene Geld:? Brief Geld Brief 
Atres 1 Pe. 1.782 | 1.785 | 1783 1.787 
— Kanada 1 Dollar 4.187 4175 4472 4180 
5.48 Japan. . 1 Yen.] 1.953 1.857 | 1,958 1.982 
— [Kairo. . 1 äg. Pid.] 20.922 20.954 | 20.935 | 20,975 
— (Konſtantin 1 trk. Pfd.] 2.151 2.155 | 2,151 2.155 
48% [London 1 Pfd. Stern.] 20.398 29.436 | 20,414 20.454 
4% [ Newyork. . 1 Dollar 4.1775 | 4.1855 | 4.1815 | 4,1895 
—  |Riodefaneiro! Milr.] 0,5015 | 0.5038 | 0,502 0,504 
— Uruguay 1 Golöpei.| 4.281 4.289 4.276 4,284 
4,5%, |Amiterdam 100 Fl.] 168.62 168.95 | 168.71 | 169,05 
109, 1Xthen 3.3. ar: 5.415 8.425 5.415 5.425 
4.5% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 88.288 58.405 58.33 58,45 
5% [Danzig . . 100, Guld. 81.49 81.65 81.53 81.69 
8% |Selfingfors 104 fi, M.] 10.517 | 10,537 | 10.52 | 10,54 
6,5%, [Italien . . . 100 Lira] 22.005 22.045 22.02 22.06 
7°, |Sugoilavien 100 Din.] 7.353 7.367 7.358 7.372 
5% Ropenhagen 100 Kr.] 112,12 | 112.14 | 112.17 | 112,39 
8%, |Liliabon „ 100 Elsc.] 18.13 18.17 18.08 18.32 
5.8% [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111.92 | 112.14 | 111,97 112.19 
3.5 %% Paris . . 100 Frc. 16.425 | 16.465 | 16.435 | 16.475 
5%, Prag.. 100 Kr.) 12.382 12.494 | 12,389 | 12.409 
3.5% Schweiz . . 100 Fre. 80.53 80.69 | 80,56 | 80.72 
19%, Sofia . . . 100 Leva 3.019 3.025 3.022 3.028 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 69.53 69,67 69.75 69,83 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.09 112.31 | 112.15 | 11237 
6.5 % Wien 100 Kr. 58.875 | 58,905 | Ss8.32 58,94 
6 % Budapeſt. .. Bengö! 72.38 73.09 72.97 | 7311 
8% Warſchau . 100 JL. 46.775 46.875 25 in 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 3%. do. kl. Scheine 8.81 Zl. 1 Pfd. Sterling 43346 J!. 
100 franz. Franken 34,92 31. 100 Schweizer Franken 171,163 St, 
100 deutihe Mark 212,129 ZH, 100 Danziger Gulden 173,255 Zt, 
tſchech. Krone 26,31 Zl., öſterr. Schilling 124.899 ZH 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
6. Juni. Die Preiſe verſtehen lich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen. \ .51.,50-53,50 | Roggenkleie : . 34.00-35.00 
Roggen Richtpreis . 50.50-52.00 Felderbſen . —.— 
Weizenmehl (65¾) n Folgererbſen —— 
Roggenmehl (65¾) 3.50 Viktoriaerbſen —— 
Roggenmehl 70%) 71.50 Peluſchfrten _ 


Mahlgerſte Gelbe Lupinen . 23.50 — 24.50 


Braugerſte . . 48.00-49.00 | Blaue Lupinen . 22.00—23.00 
Hafer 44.50 46.50 Roggenſtroh, gepr. 5.10 5.50 
Weizenkleie 31.00 —32.00 Heu, loſe . .10.00—11.00 


Geſamttendenz: ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakewftki. 
Thorn, zn 6. Juni. es Dee um Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm loko ladeltation: 

Rotklee 160-200, Weißklee 150-200, Schwedenklee 200-230, 
Gelbklee 100-150, Gelbklee in Kappen 60-70, Inkarnatklee ——, 
Wundklee 180200, Reygras hieſ. Prod 120-140, Tymothe 45—50, Ser⸗ 
radella 30—32, Sommerwicken 38-40, Winterwicken 70—75, 
Peluſchten 40-41, Viltoriaerbien 70— 75, Felderbſen 45-50, grüne 
Erbſen 50-60, Pferdebohnen 50—60, Gelbſenf 50-60, Raps 80-85, 
Rübſen 90-100, Saatlupinen, blaue 22—24, Saatlupinen, gelbe 
24—%, Leinſaat 80-9, Hanf 100—120, Blaumohn 100-105, Weiß⸗ 
mohn 120-125 Buchweizen 50—60, Hirſe 50 —60, rumäniſcher M 
—,—, Prov. Luzerne —,-. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wi tigiten 2 Jun 2 


ausländiſchen Märkten in der Woche vom 27. Ma 
1525. (Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


Märkte 
Warſchau 


D 56,97 ‚00 
Feinde gs cu 05 56,37 43,25 
Poet 1 44.33 
a sndns „ 53,04 
Par? a, 1 HE " 48,95 
Somhbürg.,Noraz 59,00 59,98 
Berlin? [ 85.90 5 g 
Liverpool 54.20 53, 
DANS... ER 51,80 47.08 
Newport . su 55,53 45 
Chicagos [ 4574 * 41,47 
Berliner Produktenbericht vom 7. Juni. Getreide 


und Oeliaat für 1000 Ka. ſonſt für 100 Ka. in Goldmart, Weizen 
märk. 61—264, Juli 281,50, Sept. 271,00—270,50. Okt. 270,75. Roggen 
märk. 277279. Juli 272,75— 271.75, Sept. 252.75, Okt. 254283. 
Sommergerſte 248278. Hafer märk. 261—267. Mais 238—241 (zollbeg. 
Futtermais). Weizenmehl 36,25 — 39.00. Poggenmehl 36.25 — 99.99. 
Weizenkleie 16,75—17,00. Roggenkleie 18.50. Melaſſe 16,75. 17.25. 
Vittoriaerbien 50 62, kleine Speiſeerbſen 35.00 — 40.00. Futter ⸗ 
erbſen 24.50 26. Peluſchken 24.00 — 24.50. Ackerbohnen 23.00 — 24,00. 
Wicken 25—27 Lupinen, bl. 14.25 — 15,50, Lupinen, gelb 16—17. 


T neue 2.00.—28,00, Rapskuchen 18,80-19,00. Leinkuchen 


00 — 23.60. Trockenſchnitzel 15,20—15, 40. Soyaſchrot 20,60 — 21,20. 
Kartoffelflocken 26.50.—27.00. ih 
Tendenz für Weizen matter, Roggen ruhig, Gerſte ſtetig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 6. Juni. Preis für 100 Klogr. 


in Gold-Mart. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 139,50, Remalted⸗Plattenzink von handels ⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Malz» oder Draht⸗ 
karren (99%) 194, Reinnickel (98—99 /¼ 350. Untimon«Regulus 
93—98, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 83,00—84,00, 5 


Viehmarkt. 


(Amtlicher Bericht 


Rinder: Ochſen: a vollfl. rA höchſten 
werts (jüngere 60 —63, ige, ausgemäſtete 5 
Schlachtw. im Alter von 

nicht ausgemäſtete und & 
nährte jüngere und gut Söchſten“ ältere 44—47, Bullen: 


Kälber: a) Doppellender feiniter Maſt —,—, d) feinite Maſt⸗ 
—5 über 68-75, d) ge- 


Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
t 12 2. Stallmalt 60—64, 595 mittl. ei ältere 


mail: 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 53-59, ) Aeiſchiges j 
30—40. 


Schafvieh 45—50, d) gering genährtes Schafvieh 
weine: a! d ettich 
ew. 71-73, c vollfle 


ollfl. von 240—300 Pfd. Leben 
vollfleiſchige von 1 


b. v ch. von 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 71—72, 290 


63-70, e) 1290-160 Bid. Xebendgew. 64-87, U vollfl, unter 120 Sie. 


—,—, 2) Sauen 64—66, 


m iegen: ——. IE 4 = 
arktverlauf: Bei Rindern und Schafen ziemlich glatt, bei Le 


Kälbern und Schweinen ruhig. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke (beurlaubt); 

licher Redakteur für Politik: Johannes Krufe; für Handel 

und Wirtſchaft! Hans Wieſe; für Stadt und Land und den 

übrigen unpolitiſchen Teil: ertan Hepke, für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Die glückliche Geburt eines gesunden 
in dankb Freude a 

Jungen zeigen in dankbarer Freude an Dr. Koch 

Carl Lorenz 

und Frau Gerfrude geb. Gaul. 

Wierzchucin, den 6. Juni 1928. 


Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanſt nach längerem ſchweren 
Magenleiden mein inniggeliebter Mann, unſer herzensguter Vater, 5 
mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, Schwiegerſohn u. Schwager itteellt ein und find Angebote mit Zeugnisabſchr. 


der Reſtautsbeſitzer bee Baugeihätt und Sägemer! Erite Schreibhilfe, 


Karl Unglaube 


im Alter von 43 Jahren. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
ſowie für die zahlreichen Kranzſpenden beim Heim⸗ 
gange unſeres teuren Entſchlafenen, insbeſondere 
Herrn Paſtor Horſt für die tröſtenden Worte am 
Sarge und Grabe 


danken herzlichſt. 


Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Auguſte Huth. 


Jablonowo, den 6 Juni 1928. 


Bydgoszcz 
Celefon Nr. 965 


Tel, 817. 


ypotheken 


eguliert mit 
utem Erfol, 
im In- und Auslande 


st Banaszak, 


Rechtsbeistand 
Br goszez, 7761 
ulica Üieszkowskiego 
Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährlge Praxis. 


Pumpernickel 


U. Kommibbrot 


in prima Qualität 


Dwör $zwajcarski 


(Schweizerhof) 
Spöldz, z o. o. 
Bydgoszez, 
Jackowskiego 25/27. 


durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


Für die Badesaison 
sind 


Dauerwellen 


unbedingt notwendig, Erstklassige 
Ausführung im 7910 


Salon Sikorski 
Gdanska 21. 


Frieda Unglaube geb. Krauſe 


Egon, Erika und Günther. Er 
Dembowalonka, den 6. Juni 1928. x handen. Nur ſchriftliche Angebote mit Gehalts⸗ 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. Juni, mittags 
1 Uhr, von der Kapelle des St. Katharinenfriedhofes zu Danzig. 
Halbe Allee, aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe auf⸗ 
richtiger Teilnahme, ſowie für die 
zahlreichen Kranzſpenden beim Heim⸗ 
gange unſeres lieben Vaters jagen # 
wir Allen, insbeſondere Herrn Super⸗ 
intendenten Morgenroth für die troſt⸗ 
reichen Worte, unſern 


herzlichſten Dan. 


Familie Winter. 


Niedzwiedz, den 7. Juni 1928. 


Szubin 


Telefon Nr. 4 


7. uP.Czarnecki 


Dentisten 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9. 
Sprechstunden: 13283 


Tel. 817. 


Synagoge. 


und abds. 7¼ Uhr. 


in d. landwir 


führung, Kaſſenweſen, 

2 u. Brennerei. an. die Geihit. d. Ztg. 
angelenh., m. Kranken⸗ Underheſtat. Gärtner,. 
kaſſen⸗ und Gutsvor⸗ in mittl. Jahren, mit 


ſtandsgeſchäften vertr., 
ſucht per 1.7.28 870 zu fahr. in allen Zweig. 


verändern. Gute 


nehme eytl. au 


3550 


8142 


einere Reparaturen 
Kirhl. Nachrichten. ebe ausfahrt, uepr, 
Freitag, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
abds. 7½ Uhr. Sonnabend ſpäter Stellun 
vorm. 9¾ Uhr, abds. 9¼Gefl. Off. a. B. elöner, |7 
Uhr. Wochentags: vorm. 


DET N tücht. | * — 8 
lellengeſuche neee 
in letzter ungekündigt. 


Stell 10 traut 
Rechnungsführer Ps ee dende 
eugl, ledig, 27 Jahre lanbw. Buchführung 


alt, der deutſch. u. poln. 
Sprache in ‚ort und facht geitüßt auf gute 


Schrift ma ch. Buch von jofort oder später. 


ſtehen zur Seite. Über- 


Hof⸗ u. Sei e dauernde Stellg. 


Offert. unter G. 7933 Offerten unt. F. 8051 ſofort geſucht. 3561 lauf erbeten. 8107 für Schneiderei 9 Br. & Küönz! 
Telefon 254. anf an bie Geſcheftsf. b. la. d. Gesch. d. 3. erb. Sadubesbafl. Jasna 9. 2 2. . d. d. Geschl. b. J. erb ur ba & Kinz 


2 Ur ü © k ge Kk e h 1 t Jüngerer, gewandter 


Spezialarzt für mit ſchöner ichha polniſchen und Bew 1 ndterEx bd enf 
Haut- u. Geschlechtsleiden deutſchen Sprachkenntniſſen wird zum baldigen 


Eintritt für ein größeres Fabrikunternehmen 

Danzig, Langgasse 30, I. Tel. 213 92 geſucht. Ausführliche Bewerbungen m. Zeug⸗ 
Haus Stumpf. 8157 hisabſchriften find unter W. 7710 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. 


Bautechniker 
od. Bauzeichner 


dem an Dauerſtellung liegt, wenn möglich, aber 
nicht Bedingung beider Landesſprach. mächtig, 


von größerem Unternehmen gesucht. Kaufmännische 
Vorkenntnisse, flotter Briefstil (möglichst in beiden 
Sprachen) erforderlich. Genaue Offerten mit Lebenslauf 
und Bild unter P, 8147 an die Geschäftsstelle d. Zeitg. 


— 


Lebenslauf und Gehaltsanſpr. zu richten an 


Für unſer Banner Oſieczno bei Caexst 
ſuchen wir per ſofort: 


tüchtigen, energiſchen 


"BI atzmeiſter 


der mit der Holzausnutzung, Einſchnitt und 
Vermeſſung vertraut iſt. Wohnung vor⸗ 


flotter, gewiſſenhafter Arbeiter oder Arbeiterin, mit einer 
tadelloſen, ſchönen Handſchrift (Kalligraph), wird von 
ſofort geſucht. Kenntniſſe der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. Bei guten Leiſtungen 
zeitgemäßes Gehalt. Nur Bewerber mit einer wirklich 
eleganten Schrift wollen ihr Angebote ſchnellſtens unt. 
Chiffre „Schönſchreiber A. 7897 an die Geſchäftsſtelle 
der Deutſchen Rundſchau richten. 


In tiefem Schmerz 


forderungen finden Berückſichtigung. Angebote 


an Ahlendorf & Renkawitz, Bydgoſacz 


Für 2 Saushalt RE | = | 
Flotte Stenotypiſtin . I und Verkäufe 
von ſofort geſucht. Selbige muß perfekt in ſſchaftliche und gebil⸗ f 
deutſch-polniſcher Ueberſetzung ſein. Bewer⸗ dete evangel. Frau 


bungen mit Gehaltsanſprüchen find aulvon angenehm. Außern ; 
richten an 8055 geſucht, die es verſteht neu: ſ wagen 
Strebs. u. energ, Land- Molkerei Baugeſellſchaft, ne uns oe mit Spezialaufbau f. Fleiſch⸗ u. Vieht ˖ 
“hi at, äuslichkei ehag 0 iehtranspor 
wirtsucht v. 1.7, Stell.a, K zu geſtalt. Vertrauens⸗ mit Foler ausgeſchlagen, 19/30 P. S., in 
Oberinspektor. h Ei älteren, Ber Junger, kräftiger ellen, 7 nur mit tadelloſer Beſchaffenheit, preiswert z. verkaufen. 
Gefl. Oft. u. V. 3502 f.] deutſchen u. polniſchen K t gut. Empfehlungen bis E. Stadie⸗ Automobile, Bydgoſze 
d. Geschst. d. 2, erb. Sprache in Wort und ne I Su Sagen 023 ge 87 1 9 5 3, 


Schrift mächtigen, mit. 
Gärtner Buchfährg. vertrauten für 70 Morgen Land- alleinſtehende Wirt⸗ 


1 Ä wirſchaft geſucht. Be⸗ ſchafterin, die ſämtliche 
led., ſucht, geſtützt auf A f { werbungen mit Zeug⸗ . 
gufe Segen I) ENIEN gegen a. ue 0s macht und out feloer Otor p lu 2 
Schioß⸗ od. Handels. ſucht zum 1. Juli d. ee 


8170 


3 „F. an die Geſchſt. d. Zeita. kann, wird als Schr 7 Sant ah 
Gutsverwaltung | Gut Junkertropſhof Wirtſchafterin 2 8 aus 
gärtnerei. Bin poln.| Stare⸗Tarnowice. bei Paſewark. Danzig zum alleinſtehenden Di 111 8 a bzugeben. 


Staatsangeh., 3 Jahre f 5 
im Ausland tätig ge⸗ pow. Tarnowfkie Göry Niederung, ſucht 8117 Kaufmann ſof. geſucht. u. M 6 an Filiale 


(G. Sl. A 1d 
weſen, mit allen Gärt⸗] gebenslauf ER Dei Pokarbeitet fl. M.Sohulz, a 4 28 Dei Rundsch. H. Schmidt, 


ern a Offert. glaubigte Zeugnisab⸗ zwiſchen 6-7 abends. Danzig. Holzmarkt 22. 


ſchriften ſind einzu⸗ 2 Für mein. Geſchäfts⸗ 
and ne g Sener. zeichen, werden aber|Mit 15 MÜDMEN.|saushait nie ic für 
8108 Bröſenerweg 5. nicht zurückgelandt. 1 bis. Fulf gefuchtſofort eine ältere ! 
rsſenerweg 5. Ab 15. Juli geſucht Un 

Für unſer Wein⸗ und erfahrene 
Gärtner, Portier casten fein Feder. Eine größere Menge 
Stellan p. ot 5 itube ſuchen zum ſofor⸗ Stacheldraht 
ſpät. Off. u. E. 3529 tig. Antritt eine ältere, für 


35 
d. b. Geſchſt. d. Z. erb. in der Branche erfahr. Kitowski, Stroma 84. 
Grm el Perſönlichteit. Obſtplantage Gehalt 50 bis 60 Mark 
Kriegsinvalide, nücht. mögl. verheir. zum pro⸗ 1tp 9 pro Monat. Meldun: 


u. zuverl, (.Beichäft. a. |oiimemonen Bertau, Lubaſzez gen an Rüſtſtang en 
Bacher Id. Volk; Berlangt mw. e enten] v Nano, Not, 8 Iulius Lewin, getz grun geihält, mit 4 g per Stück oder 


Gefl. Off. u. D. 3525 Wee dem 10. [Seſucht zum 1. Gep: 34 u pr. Feſtm. fr. Wag. Lubnia. 300 Feſt 
ger v. ca. 10— Deutſch Filehne. . g. eſtm. 
d. d. Geſchit. d. Ita. erb. zur 1 na ajtember d. Ss, möglicft Suche zum, Juli eis 8005 aur i Juli aim 8 an g 0 o 1 3 


chtige 80393. gl. mit 48 21 abzugeben. 


Lehrſtelle Fee, Da 5 
ſt einzig in ſein. Art in 
in dee eden ga lie ‚Sage at a tügt Sauslehterin Wirtin lastak, Sägewerk, Cekeyn, Tel. 9. 


| Bruteier 

36 j. Spez.⸗Zucht. 
3557 a. d. Gſt. d. es. Tibortius | Ska, Grudzigdz Knaben für das Gym⸗ Wojtoſtwo Silit Plym.⸗Rocks, 
— 3-g0 maja 23. Tel. 620. naſtum vorbereiten u. bei Sniewkowo, im „Freistaat Danzig. Silb. Bant. Zw., 
Mädchen 8094 poln. Sprachunterricht pow. Inowroclaw. en 5 de 
1 € . rams, Gru N 
Tüchtig., zuverläſſig. eu Jan Ain 18. Sun ob. groß, gute Gebäude, Tel. 616. * 25 


: Zeugnisabſchrift. nebit|ipäter fleiß. 1 ſehr 2 — Am billigiten kauft 
ee , rs: mar Möber Spisel 


billig zu verkaufen. 


Landw. 


„Beamter 


ahre alt., evgl. beid. 
90 desſprach. in Wort a 
und Schrift mächtig, 10 
Jahre Praxis, ſucht, ge⸗ 
fund enen Jeu nie 
9940 n Le 5 6 Klaſſ. © bild 
unt. C. a vzeumbi komm. Mid. b. z. richt. an aus beſſerem Hauſe mit = 
eichaitsit.d.Zeitg.|per ſof. od. Bee fr —— 1 1 Intern ichs. perfekt im Kochen und Werder 

Bydg. gel, Off. u. Schwarz, sp. kom. W. erlaubn., welche 7jähr. Backen Frau Sperling, Wirtſchaft 


125 energiſcher 


Neblerfäcster 


e ee e 
ſtelle von bald od. ſpät. 
Beherrſcht deutſche und anständig, ehrlich, 
0 Sei on kinderlieb, 2 sucht zu as en 
indern oder im zunborno p. ijew R 
unt. T. 8155 a. d. Geſchſt. Haushalt | für Laden u. Kontor, in guter Lage, wegen Schr ; 
d. Ztg. erbeten. sofort. 01 172 40.3380 beider Sprachen mäch⸗ e Ihaltsiräulein zur Rubelehung billig Altertimer, Selber u 
Suche Stellung als an d. Gst. dies. Zeitg. 955 m. Beh 4 5 Pomorze. 8008 mi guten Eee Kung minbetens 23006 Schuhe in 
Wirtſchaftsbeamt. Goal. Mädchen freier Station erbeten. Für größ. Gut Nähe 6 A 8 5 ae Ri Gulden. Off u. #B.8164 Dom ‚Komisowy, 
Sande 19 I J. Stephan, Wyrzysk, Danzig i. Bommerellen mit Zeugniſſen u. Ge⸗ an die Geſchſt. d. Zeitg. 
oder Verwalter. v. Lande 19 J. welch. Stabeſſen⸗, Eiienw.«, wird zum 1. Aug. evgl. haltsanſp. u. M. 8116 
Bin Mitte 40, evgl., 


ſchon in Stellung war R 2 

und etw. Näh⸗, Plätt⸗ Hauses. Rüdengeräie, Kindergättner. an die Geſchit. d. Zig. 
verh. keine Familie. und Servierkenntniſſe K Geſucht 

In allen Zweigen der 855 möchte vom 15. 6. Ber 1. 7. ſuche für m 
Landwirtſchaft, ſowieſo 


von ſofort ein tüch — — N 

. bi orbmobe preiss 
Landwictid gb. Bernehn ene Stellung ne: Geſchz 1. Klaſſe tiges ehrliches 512 run i mer u Mace 
m Rübenbau u. Bieh- ernehmen. Freiſta welche unterricht. kann, orm. achm. 4 
zucht erfahren. liebes Da 2 Mädchen 53 Morgen, 8 Morgen Carl Reeck, CarlRoock, Gdariska 301 
nehme auch ſelbſtänd. N 


"Großer, zerlegbarer 
ee 115 5 B Kleider- arge, 
und Wäſcheſchrank 


Evanael. Mädchen, Schriftl. Sr m. 8 erforderlich. Bewerb. arbeiten, welches auch | bäude maſſip. 
Beſitzert, 20 J., Plätt.u. anſpr. b. fr. Stat. an mit Lebenslauf, Zeug⸗ etwas kochen kann. 
etw. Näh kennen. vorh. Fritz Werner, Nakto |nilien und Gehaltsan-| Molkerei Mackowiska, Sepelno, Sallera 15. 2 
ſucht z. 15. Juni anderw. (Notecia). ſprüchen unt. J. 7942| p. Solec Kujawski. zimmer 
angen. Stelle. Frdl. Off. 4 d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Suche zum 1. Juli „Wohnhaus 


erbittet Herta Fuchs, 5 e Garten in) (imit. Eiche) 
en Für unſere U. Mi dd) . 
Cheimza, Hallerag2. Fabrir Fordon E ll ll 50880 55 Auule nosgen ſehr gut erhalten, bill. 


Off. u. A 7 5 : 
8.7800 15 122 we jüng. HGehilſen. e Unſcht für ſämtliche Haus- Wieſe mit Torf, Ge⸗ 
Führung einer inten- Straszkiewicz. Ein Schlaf⸗ Schlaf⸗ 


fiven Wirtihait. Auf 

Wunſch führt d. Frau 

bei nur evgl. Herr⸗ 

ſcaft die N 
Haft. Off. u. 3. 8009 

2 d. Geſchſt. 2 — Z. erb. 


FFW EIE TE eng Tüchtige deut 
Brennerei⸗ Landwirts⸗ | ee Se I iin mit etwas fer und be 55. Geſchſt. 8. 1376 erb. „ * 8143 
0 0 ättkenntniſſen . n 
5 tochter tte Pol end! Il i t 1 eh — ed üd b. Spiske, 
kath., unverh., der eine engl, 19 J., möchte von 9 oln. nicht unbedingt Freifrau v. Ketelhodt, rundſt = 
hob. Ausbeute erzielt, fofert — äber auf Dt er erforderlich, geiucht.|Sosno, pow. Sepolno: mit un Bea rn 


vertraut mit elektr. 
Licht⸗ u. Kraftanlage, 
Deutſch u. Polniſch in 
Wort und Schrift, der 


einem Gute den Schriftliche Ofi.an 76] Suche zum 1. 7. ein kauft krank eitshalber 3568 


in Dauer-Gtellung. Towarzystwo u verkaufen: 
Haushalt erlernen me ane Handlowo - Feen alowe Mid en Berta Faß, Szamoein. 585 eee und 
ohne gegenieitige Ber« Budg auer 17. sı2ı daw. C. B.DietrichiSyn Verk 0 1 Hobelbank 
gütung. Nähkenntniſſe Jagfelend Torun, Szeroka 35, |evgl.,. zuperläſſig und e aufe: Chrobrego 11. 1 Tr. 12 5 
vorhanden. Familien- jauber, für die Küche. 2 Arbeitspferde 


anſchluß erwünſch. ; Meld. an Fr. Goertz. 2 Kulſch⸗ u. 2 Kaſten⸗ 
Offerten unter B. 8041] Tüchtigen 14605 7 h It i Gorzehöwto er wagen, Häckſelmaſchine. [tl 
elch d e tell Züng. Duchhalterin gut Sochheim) b V ien aer u. Röhren, 

Für m. Tochter, 17 J. te macher U. perf, poln. u. deuiſch beno wo. 1 fieniß u. verih. Fart, in tadelloſem Zuſtande 
Hatt Stelig. i. beſſerem 1 di in Wort u. Schrift v. aſtauto 1 To. 146 8 
dae we l igen Ladierer ge: e e MO, Müden Münden) e Dill, zu verkaufen. 
Haushalt ausdild. e Wagenbau 1558. 351 Gicht. das backen, kochen und 8 6. Anfragen unt. A. 8036 

„ TT.... N 5 8 
kann. Gärtner 2 eee Aeltere, erfahrene glanzplätten kann, für Ein Paar Belegenpeist. 


Dab rowa - Chetminska, Gutstäferei ſucht 3. kleinen Landhaushalt Wagen⸗ 
1 1 Wellenk. n. 


e. Chotmno (Bom.) "= |15. Jun oder 1. Ju A N . 
Evangeliſches beſſeres 2 2 
Wirtschafts fräulein, tücht. Rüler. UI All Hl ee 1 pferde Welle. 1 ran. Mühlit. 


niſſe von ſofort oder 


Nielub, p. Wabrzeäno. 
Brennerei: 
Berwalter 


erfahr, in all. Zweig. eugnisabſchr. u. Ge Läufer, Durchm. 3 F. 
. U. N 3 x N Pi Landmädchen 3554 , 1. 3 8 e 
eines Öutshaushaltes, altsanipr. an _susjmit polnisch. Sprech-|, alle Arbeit versteht, Lund 5 J. alt i. bee erha., D 


Zeugn., Daueritellung 


Gefl. Off. unt. P. 7984 


langjähr. Praxis, er» 


der Gärtneret, ſucht 
zum 1. 7. 28 


Ref. 


ſucht Stellung Dom. Hartowier, | Kenntnissen gesucht. ſicht Pankratz, Wielka|1,20 m Jg goß, brqun, Naß, b. W. Sohlaak, 
Junges, evangel 3558 9165|. Doo 
i Een Lehrling (Schweizerhof Auf evangel. 3553 ee 15 „ Ca. 2 Wag. trockene 
eld Off. unt. 8 ie deuſch und dann dc e, sus ufiwartemäd@jen dont dead, Erlen⸗ 
80 * anz. Tag, 
Hotel tel Belborn: Jackowskiego 25/27. NEE ae Is. 2 — 
Haun Ichen Sprach, per ſof. ges.] Landwirtstochter ber Jabwigi db, hat abzugeben 11 
Off. m. Lebens!. l. beid. zugt), d. L t 
n e 
Holsgeſchäft, 
Skarszewy Schöneck, 


vom 15. 6. od. 1. 7. a b. Montowo om.) Dwör Szwajcarski Kempa, p. Ostromecko, Stern, auch a, Reitpf. Brukl Unistaw, 8024 
Spöldz, z o. o. ielnowo, 
an die Geſchſt. d. Ztg. ſprechend, re 
7 C dtſch. Fabr., 

Suche per bald ein) Weibl. Bürokraft Suche zum is. 6. od. Rinbier, gebe günlt. Bretter 

Hifene Stellen jung., IN den. Anfängerin, _ _beide|tiriinaftopafberrgun 20 Koerdt, Kae in Stärten 23, 25,90 m 
l. dauernde Beihäftig. Gehaltsanſpr., Lebens⸗Tücht. Zuarbeiterin milienanſchl. Taſcheng. Dampfägewerte, 
Pommerellen. 


H. Seelig, Pakosc.] Kujawska 16, 1 Tr. I. Ia. d. Geſchſt. d. Z. erb. ul. Gdanska 139 7759 


